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Die Literaturhistoriker August Sauer 
und Albert Leitzmann können als zwei 
typische Vertreter ihrer Generation 
gelten: bürgerlich aufgewachsen, phi-
lologisch geschult und eingebunden in 
ein kommunikatives Netzwerk. Ihr gut 
30 Jahre andauernder Briefwechsel 
erhellt wissenschaftliche, kulturelle 
und private Aspekte des Gelehrtenle-
bens an der Schwelle vom 19. zum 20. 
Jahrhundert.
Ungewöhnlich für seinen Berufsstand 
ist Sauers kulturpolitisches Enga-
gement in der deutschböhmischen 
Rundschau Deutsche Arbeit und in 
der Volkshochschulbewegung. Nicht 
nur als Rektor der Deutschen Univer-

sität in Prag sieht er sich mit nationa-
len Spannungen zwischen Tschechen, 
Deutschen und Juden konfrontiert.
Leitzmann lehrt in unsicheren beruf-
lichen Verhältnissen in der thürin-
gischen Universitätsstadt Jena und 
publiziert in Sauers Zeitschrift Eupho-
rion. Seine Lebensansichten sind in 
persönlichen Erinnerungen festgehal-
ten.

Anhand der hier erstmals ausgewer-
teten Briefe und Tagebücher sowie 
der Zeitschriften wird die Entwicklung 
einer Gelehrtenfreundschaft nachge-
zeichnet und Erfolg und Scheitern im 
Hochschulwesen dokumentiert.
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1.1.FOrschUnGsstanD.UnD.erKenntnIsInteresse

„Ich.trachte.alles.rasch.zu.berichten,.was.litterarisches.betrifft,.meine.Frau.wird.das.
‚Menschliche‘.auf.sich.nehmen“,.kündigt.august.sauer.in.einem.schreiben.an.al-
bert.leitzmann.im.Jahr.1893.an..Die.beiden.in.Prag.und.Jena.lehrenden.Germanis-
ten.unterhielten.über. dreißig. Jahre. lang. eine.Korrespondenz.1.Die.studie. nähert.
sich.über.den.Briefwechsel.dem.wissenschaftlichen,. redaktionellen.und.privaten.
Kontakt.zwischen.den.beiden.Gelehrten.und.vermittelt.einen.einblick.in.verschie-
dene. ebenen. der.Wissenschaftsgeschichte. der. Germanistik. um. die. Jahrhundert-
wende.in.Prag.und.Jena.

Die.Wissenschaftsgeschichtsforschung.nähert. sich. ihren.Gegenständen.unter.
verwendung.einer.vielzahl.von.methodischen.zugängen.an:.biographisch.orien-
tierte.ansätze2. stehen. neben. institutions-. und. organisationsgeschichtlichen,3. bil-
dungsgeschichtlichen4. oder. quantitativen. bzw.. sozialgeschichtlichen. verfahren.5.
Die. disziplinäre. entwicklung. in. bestimmten. epochen6. wird. erforscht. oder. das.

1. vgl..thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann.vII,.6:.1–3.Briefe.von.
albert.leitzmann.an.august.sauer.und.vII,.1.s.129.bis.s.658.Briefe.von.august.sauer.an.al-
bert.leitzmann..Ich.danke.der.handschriftenabteilung,.besonders.ihrem.leiter.Dr..Joachim.Ott.
und.dem.Mitarbeiter.achim.Blankenburg,.für.die.vielfältige.Unterstützung.

2. vgl..sigfrid.Faerber:.Ich.bin.ein.chinese..Der.Wiener.literarhistoriker.Jakob.Minor.und.seine.
Briefe. an.august. sauer.. Frankfurt/M.. 2004. (=.hamburger.Beiträge. zur.Germanistik. 39).. –.
Margit.szöllösi-Janze:.Fritz.haber..1868–1934..eine.Biographie..München.1998..–.christoph.
König,.hans-harald.Müller.und.Werner.röcke.(hg.):.Wissenschaftsgeschichte.der.Germani-
stik. in.Porträts..Berlin,.new.York.2000,.s..vII..zu.den.Problemen.der.Personalisierung.der.
Wissenschaftsgeschichte.vgl..die.rezension.dazu.von.holger.Dainat:.helden.und.außenseiter.
im.Wissenschaftsspiel..zu.einer.sammlung.von.Germanistenbiographien..In:.Iaslonline.[ein-
gestellt.am.13.11.2001]..Url:.http://www.iaslonline.de/

3. vgl..z..B..andreas.Pilger:.Germanistik.an.der.Universität.Münster..von.den.anfängen.um.1800.
bis.in.die.zeit.der.frühen.Bundesrepublik..heidelberg.2004.(=.studien.zur.Wissenschafts-.und.
Universitätsgeschichte.3).

4. vgl..helmut. engelbrecht:.Geschichte. des. österreichischen.Bildungswesens.. erziehung. und.
Unterricht.auf.dem.Boden.Österreichs..Bd..4..von.1848.bis.zum.ende.der.Monarchie..Wien.
1986,.bes..s..221–276.

5. vgl..Marita. Baumgarten:. Professoren. und.Universitäten. im. 19.. Jahrhundert.. zur. sozialge-
schichte.deutscher.Geistes-.und.naturwissenschaftler..Göttingen.1997.(=.Kritische.studien.zur.
Geschichtswissenschaft. 121).. –. Jörg. Judersleben:.Philologie. als.nationalpädagogik..Gustav.
roethe.zwischen.Wissenschaft.und.Politik..Frankfurt/M..2000.

6. vgl..Wilhelm.voßkamp:.Kontinuität.und.Diskontinuität..zur.deutschen.literaturwissenschaft.
im.Dritten.reich.. In:. Peter. lundgreen. (hg.):.Wissenschaft. im.Dritten.reich.. Frankfurt/M..
1985,.s..140–162..–.Klaus.von.see.und.Julia.zernack:.Germanistik.und.Politik.in.der.zeit.des.
nationalsozialismus..zwei.Fallstudien:.hermann.schneider. und.Gustav.neckel..heidelberg.
2004.
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schicksal.spezieller.Gruppen,.wie.das.jüdischer.Germanisten.7.neue.wissenschafts-
geschichtliche.Perspektiven.eröffnet.der.systemtheoretische.ansatz,8.und.in.neues-
ter.zeit.wird.das.verhältnis.von.Wissenschaften.und.politischen.systemen.anhand.
der.agierenden.Personen,.Institutionen.und.Diskurse.untersucht.9.eine.eigene.Fach-
zeitschrift.widmet.sich.den.unterschiedlichen.aspekten.der.Geschichte.der.Germa-
nistik:.den. theoretischen.Grundlagen.der.Wissenschaftsgeschichte.allgemein,.der.
Institutionen-.und.Universitätsgeschichte,.der.Ideen-.und.Wissensgeschichte.sowie.
den.einzelnen.germanistischen.teildisziplinen.10.

Die.Quellen.für.die.Wissenschaftsgeschichtsschreibung.sind.dabei.ebenso.viel-
fältig.wie.ihre.ansätze:.nachlässe.und.Korrespondenzen,.akten.der.Universitäten.
und.der.zuständigen.Unterrichtsministerien.sowie.fachspezifische.Publikationsor-
gane.11.Die.ältere.Fachgeschichte.ist.durch.Briefausgaben.von.zentralen.Fachver-
tretern.wie.Jacob.und.Wilhelm.Grimm,.Karl.lachmann,.Karl.Müllenhoff,.elias.von.
steinmeyer.und.Wilhelm.scherer.gut.repräsentiert.12.nachdem.sich.die.Deutsche.
Philologie.als.Fach.ab.der.Mitte.des.19..Jahrhunderts.an.den.deutschen.Universitä-
ten.als.eigenes.Fach.etabliert.hatte,.erfolgte.eine. immer.stärkere.ausdifferenzie-
rung,. bis. in. den. 1890er. Jahren. die. lehrstühle. für.neuere. deutsche. literaturge-
schichte.ebenfalls.flächendeckend.institutionalisiert.wurden..Das.Fach.erfreute.sich.
eines. starken.zulaufs,.wissenschaftlicher.nachwuchs. und.Wettstreit. um.vorhan-
dene.lehrstühle.nahmen.zu..Mit.der.zahl.der.Universitäten.und.der.vorhandenen.
Ordinariate.um.die.Jahrhundertwende.potenziert.sich.auch.die.anzahl.der.Fachver-

7. vgl..Wilfried.Barner.und.christoph.König.(hg.):.Jüdische.Intellektuelle.und.die.Philologien.in.
Deutschland..1871–1933..Göttingen.2001.(=.Marbacher.Wissenschaftsgeschichte.3).

8. vgl..hans.Martin.Kruckis:.einige.anmerkungen.zum.nutzen.von.luhmanns.systemtheorie.
für.die.Wissenschaftsgeschichte.der.Germanistik..In:.Germanic.review.72.(1997),.s..98–107.

9. vgl..rüdiger.vom.Bruch,.Uta.Gerhardt.und.aleksandra.Pawliczek.(hg.):.Kontinuitäten.und.
Diskontinuitäten.in.der.Wissenschaftsgeschichte.des.20..Jahrhunderts..stuttgart.2006.(=.Wis-
senschaft,.Politik.und.Gesellschaft.1).

10. Geschichte.der.Germanistik..Mitteilungen..hrsg..von.christoph.König.und.Marcel.lepper.in.
verbindung.mit.Michel.espagne,.Ulrike.haß,.ralf.Klausnitzer.und.Ulrich.Wyss..erschien.zwi-
schen. 1991. und. 2002. unter. dem. titel.Mitteilungen des Marbacher Arbeitskreises für Ge-
schichte der Germanistik,.seit.heft.23/24.(2003).unter.dem.genannten.titel..

11. vgl..Karin.Morvay:.Die.zeitschrift. für.deutsches.altertum.unter. ihren.ersten.herausgebern.
haupt,.Müllenhoff,.steinmeyer.und.scherer.(1841–1890)..In:.archiv.für.Geschichte.des.Buch-
wesens. 15. (1975),. sp.. 469–520.. –.Ulrich. Pretzel. (hg.):.Der.lehrer..aus.Briefen.Friedrich.
zarnckes..In:.PBB.100.(1978),.s..369–387..–.Ulrich.schröter:.zur.Geschichte.der.Germanistik.
im.19..Jahrhundert.am.Beispiel.des.Briefwechsels.zwischen.rudolf.von.raumer.und.Jacob.
und.Wilhelm.Grimm.. In:.Brüder-Grimm-Gedenken.14. (2001),.s..161–175..–.hans.Fromm:.
Wilhelm.Braune..In:.PBB.100.(1978),.s..4–39.

12. Briefwechsel.der.Brüder.Jacob.und.Wilhelm.Grimm.mit.Karl.lachmann..Im.auftrage.und.mit.
Unterstützung.der.Preußischen.akademie.der.Wissenschaften.hrsg..von.albert.leitzmann..Mit.
einer.einleitung.von.Konrad.Burdach..2.Bde..Jena.1927..–.Briefwechsel.zwischen.Karl.Mül-
lenhoff.und.Wilhelm.scherer..Im.auftrag.der.Preußischen.akademie.der.Wissenschaften.hrsg..
von.albert.leitzmann..Mit.einer.einführung.von.edward.schröder..Berlin.und.leipzig.1937.(=.
Das.literatur-archiv.5)..–.Wilhelm.scherer.–.elias.von.steinmeyer:.Briefwechsel.1872–1886..
In.verbindung.mit.Ulrich.Pretzel.hrsg..von.horst.Brunner.und.Joachim.helbig..Göppingen.
1982.(=.Göppinger.arbeiten.zur.Germanistik.365)..–.Gerhard.W..Baur.(hg.):.aus.der.Frühzeit.
der.„Beiträge“..Briefe.der.herausgeber.1870–1885..In:.PBB.100.(1978),.s..337–368.
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treter,.die.heute.stoff.für.die.Fachgeschichtsschreibung.bieten..In.der.Folge.besann.
sich. die. Forschung. vor. allem. auf. die.Größen. des.Faches:.Wilhelm.scherer. und.
erich.schmidt,13.Konrad.Burdach,14.Gustav.roethe.und.edward.schröder,15.and-
reas.heusler. und.Wilhelm.ranisch.16.an.Briefwechseln. zur. Fachgeschichte. der.
Germanistik. bzw.. der. deutschen. Philologie. und. literaturgeschichte. sind. bisher.
überwiegend.Korrespondenzen.publiziert.worden,.deren.Urheber.zentrale.Fachver-
treter.ihrer.zeit.waren..Die.genannten.Briefwechsel.wurden.zudem.zwischen.weit-
gehend.gleichberechtigten.Partnern.ausgetauscht,.lehrstuhlinhabern,.Begründern.
von.schulen.

Mit.august.sauer. und.albert.leitzmann.werden.hier. zwei.Germanisten.und. ihr.
Briefwechsel.in.den.Mittelpunkt.gestellt,.die.nicht.an.den.schaltstellen.des.Faches.
agierten.und.die.zudem.bedingt.durch.berufliche.stellung,.alter.und.charakter.im.
sozialen.und.wissenschaftlichen.Gefüge.einen.unterschiedlichen.rang.einnahmen..

sowohl.sauer,.am.12..Oktober.1855.in.Wiener.neustadt.geboren,.aufgewach-
sen.und.ausgebildet.in.Wien,.als.auch.leitzmann,.geboren.am.3..august.1867.in.
Magdeburg,.studium.in.halle.und.Freiburg.i..Br.,.stammen.nicht.aus.ihren.späteren.
langjährigen.Wirkungsorten,. die. prägend. für. ihre. persönliche. und. akademische.
entwicklung.werden.sollten..august.sauer.lehrte.seit.1886.für.40.Jahre.an.der.deut-
schen.Universität.in.Prag..In.der.Fachgeschichtsschreibung.werden.vor.allem.der.
Euphorion.und.seine.rektoratsrede.„literaturgeschichte.und.volkskunde“.mit.sei-
nem.namen.verbunden..Darüber.hinaus.hat.er.sich.in.der.stifter-.und.Grillparzer-
forschung. einen. namen. gemacht. und. wertete. die. österreichische. literaturge-
schichte. zu. einem. eigenständigen. Forschungsgegenstand. auf..albert. leitzmann.
blieb.ebenfalls.eine.so.lange.zeit.an.einem.Ort.verhaftet,.da.er.zeitlebens.vergeb-
lich.auf.eine.Berufung.hoffte..seit.seiner.1891.in.Jena.erfolgten.habilitation.lehrte.
er.dort,. abgesehen.von.einer.zweijährigen.Unterbrechung.am.Weimarer.Goethe-.
und.schiller-archiv..leitzmanns.namen.tragen.bis.heute.aktuelle17.wissenschafts-

13. Wilhelm. scherer,. erich. schmidt.. Briefwechsel.. Mit. einer. Bibliographie. der. schriften. von.
erich.schmidt.hrsg..von.Werner.richter.und.eberhard.lämmert..Berlin.1963..–.vgl..die.re-
zension.von.Friedrich.neumann..In:.anzeiger.für.deutsches.altertum.und.deutsche.literatur.
75.(1964),.s..125–135.

14. Konrad. Burdach,. erich. schmidt:. Briefwechsel.. 1884–1912.. hrsg.. von.agnes. ziegengeist..
stuttgart.u..a..1998.

15. vgl..regesten.zum.Briefwechsel.zwischen.Gustav.roethe.und.edward.schröder.(=.abhand-
lungen.der.akademie.der.Wissenschaften.in.Göttingen..Philologisch-historische.Klasse,.Folge.
3,.nr..237)..Bearbeitet.von.Dorothea.ruprecht.und.Karl.stackmann..2.Bde..Göttingen.2000..
Karl.stackmann.zählt.roethe.und.schröder.zu.den.„führenden.Germanisten. ihrer.zeit“,. sie.
„gehören.zu.den.herausragenden.Gestalten.unter.den.Germanisten.des.ausgehenden.19..und.
beginnenden.20..Jahrhunderts“..vgl..Bd..1,.s..9.und.39.

16. andreas.heusler.an.Wilhelm.ranisch..Briefe.aus.den.Jahren.1890–1940..In.zusammenarbeit.
mit.Oskar.Bandle.hrsg..von.Klaus.Düwel.und.heinrich.Beck.mit.einem.Geleitwort.von.hans.
neumann..Basel,.Frankfurt/M..1989.(=.Beiträge.zur.nordischen.Philologie.18).

17. so. ist. seine. fünfbändige,. zuerst. in.der.von.sauer.herausgegebenen.reihe.DLD. erschienene.
ausgabe.von.lichtenbergs.„aphorismen“.im.Jahr.2005.unverändert.im.verlag.zweitausend-
eins.wieder.erschienen..vgl..Georg.christoph.lichtenberg:.Die.aphorismen-Bücher..nach.den.
handschriften.hrsg..von.albert.leitzmann..Frankfurt/M..2005.
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geschichtliche.editionen.und.vielfältige.–.und.vielzählige.–.Brief-.und.Werkausga-
ben.aus.allen.epochen.der.literaturgeschichte..leitzmanns.Forschungs-.und.lehr-
gebiete.waren.sehr.breit.gefächert,.von.mittelhochdeutschen.studien.bis.zur.neue-
ren.deutschen.literaturgeschichte..er.entdeckte.neben.Georg.christoph.lichten-
berg.auch.Georg.Forster.neu,.edierte.schiller.und.Goethe.und.etablierte.sich.als.
humboldt-herausgeber,.war.sowohl.in.der.Beethoven-.und.Mozart-edition.aktiv.
als.auch.in.der.Fachgeschichtsforschung.

In.verschiedener.hinsicht.nahmen.august.sauer.und.albert.leitzmann.außen-
seiterstellungen.innerhalb.ihres.Faches.ein..Obwohl.sauer.die.Prager.Germanistik.
schulebildend.nachhaltig.prägte,.liegt.seine.außenseiterposition.in.der.peripheren.
lage.der.Prager.deutschen.Universität.begründet..als.Österreicher.und.Katholik.
blieben. seine. einflussmöglichkeiten. auf. die. Fachentwicklung. in. reichsdeutsch-
land.beschränkt..auch.den.österreichischen.Germanisten.galt.Prag.eher.als.außen-
posten,. der.möglichst. als.Durchgangspunkt. in. der.Karriere. dienen. sollte.. leitz-
mann.war.ein.außenseiter.aufgrund.seiner.mangelhaften.institutionellen.veranke-
rung.als.langjähriger.außerordentlicher.Professor..Daraus.resultierten.nur.begrenzte.
einflussmöglichkeiten.auf.die.Gestaltung.des.Jenaer.lehrstuhls..Weder.Prag.noch.
Jena.standen.im.Fokus.der.politischen.Interessen.und.der.Berufungspolitik.der.Un-
terrichtsministerien..Die.Größen.des.Faches.agierten.in.Berlin,.München,.leipzig.
oder.Wien.

sauer.und.leitzmann.unterhielten.von.1891.bis.1923.einen.rund.dreißig.Jahre.
lang. währenden. Briefwechsel,. der. insgesamt. rund. achthundert. Korrespondenz-
stücke.umfasst.18.anfang.und.ende.des.Briefwechsels.bezeichnen.den.zeitlichen.
rahmen.der.vorliegenden.arbeit.

Die.wissenschaftsgeschichtliche.Forschung.behandelt.beide.bisher.nur.in.Form.
von.aufsätzen.oder.als.Korrespondenzpartner.anderer..In.der.Dissertation.sigfrid.
Faerbers.wird.august. sauer. als. Briefpartner. Jakob.Minors. vorgestellt,. da. seine.
Briefe.nur.sporadisch.überliefert.sind,.liegt.der.schwerpunkt.auf.Minor.19.Die.um-
fangreichste.Würdigung.von.sauers.schaffen.findet.sich.bei.Wolfgang.adam,.der.
sich.dem.literarhistoriker.vornehmlich.unter.der.Perspektive.der.entwicklung.der.
zeitschrift.Euphorion.widmet.20.Da.sauer.als.ihr.Initiator.gilt,.wird.er.von.der.stif-
ter-Forschung. immer.wieder. herangezogen,. einige. anekdotische. züge. über. sein.
leben. trägt.elisabeth.Buxbaum.bei.21.Kurt.Krolop.äußert.sich.zu.sauer. in.einer.

18. Der.Briefwechsel.wurde.von.der.autorin.transkribiert..er.wird.im.text.nach.folgendem.schema.
zitiert:.BrIeF.s.177.vom.19.2.1894..ein.vorangestelltes.„s“.kennzeichnet.die.schreiben.von.
sauer,.es.folgen.laufende.nummer.und.Briefdatum..Da.leitzmanns.schreiben.noch.keine.zäh-
lung.tragen,.werden.sie.nur.mit.Datum.und.vorangestelltem.„l“.zitiert:.BrIeF.l.vom.5.3.1894..
es.erfolgt.keine.Unterscheidung.zwischen.Brief.oder.Postkarte.

19. vgl..sigfrid.Faerber:.Ich.bin.ein.chinese..Der.Wiener.literarhistoriker.Jakob.Minor.und.seine.
Briefe.an.august.sauer..Frankfurt/M..2004.(=.hamburger.Beiträge.zur.Germanistik.39).

20. vgl..Wolfgang adam:.einhundert.Jahre.„euphorion“..Wissenschaftsgeschichte.im.spiegel.ei-
ner.germanistischen.Fachzeitschrift..In:.euphorion.88.(1994),.s..1–72.

21. vgl.. Peter. Becher:.august. sauer. als.Gründer. der.wissenschaftlichen. stifter-Forschung.. In:.
Jahrbuch..adalbert-stifter-Institut.des.landes.Oberösterreich..Bd..14.(2007)..stifter.und.Böh-
men.symposion..Prag.31.10..bis.1.11.2005..hrsg..von.Milan.tvrdík.und.Wolfgang.Wiesmül-
ler,.s..33–38..–.alois.hofman:.aufbruch.der.stifter-Forschung.in.Prag..august.sauer.und.sein.
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längeren. rezension. über. die. ausgabe. der. schriften. Josef. Körners. und. Petra.
Köpplová.hat.sich.um.die.aufarbeitung.der.entstehungsgeschichte.der.von.sauer.
geleiteten.rundschau.Deutsche Arbeit.verdient.gemacht.22.

In.den.lexikonartikeln.über.august.sauer.sind.zwei.tendenzen.vorherrschend:.
entweder.liegt.das.hauptaugenmerk.auf.der.Würdigung.seiner.wissenschaftlichen.
tätigkeit.oder.–.wie.in.vielen.lexika.mit.österreichischem.schwerpunkt.–.auf.der.
Darstellung.seiner.kulturpolitischen.aktivitäten.23.ausnahmen.sind.das.Internatio-
nale Germanistenlexikon. und. das. Österreichische Biographische Lexikon,. die.
beide.arbeitsschwerpunkte,.sowohl.den.wissenschaftlichen.als.auch.den.kulturel-
len.gleichermaßen.berücksichtigen.24.

Kreis..In:.Johann.lachinger.(hg.):.adalbert.stifter..studien.zu.seiner.rezeption.und.Wirkung..
1868–1930,.Kolloquium.I..linz.1995,.s..79–95.(=.schriftenreihe.des.adalbert-stifter-Institu-
tes.des.landes.Oberösterreich.39)..–.elisabeth.Buxbaum:.august.sauer.–.Germanist,.heraus-
geber.und.Mentor..In:.Prima.le.parole.e.poi.la.musica..Festschrift.für.hermann.zeman.zum.60..
Geburtstag..hrsg..von.elisabeth.Buxbaum.und.Wynfried.Kriegleder..Wien.2000,.s..268–276..
–.Dies.:.„Über.Bilder.müsste.gemalt,.über.Gedichte.gedichtet.werden“..hedda.sauer.begegnet.
in.Prag.rainer.Maria.rilke..In:.literatur.in.Bayern.(1995),.heft.39,.s..65–68.

22. vgl..Kurt.Krolop:.ein.Pionierprojekt,.aber.keine.Pionierleistung.[rez.]..In:.brücken..n.F..12..
Germanistisches.Jahrbuch.tschechien.–.slowakei.(2004),.s..265–290..–.Petra.Köpplová:.Die.
„Gesellschaft.zur.Förderung.deutscher.Wissenschaft,.Kunst.und.literatur.in.Böhmen“.und.die.
„Deutsche.arbeit“.. In:. brücken.. n.F.. 8.. Germanistisches. Jahrbuch. tschechien. –. slowakei.
(2000),.s..143–178.

23. Die.schwerpunktsetzung. ist.wohl. auch. der. bei.lexikonbeiträgen. gebotenen.Kürze. und. der.
unterschiedlichen. thematischen.ausrichtung. der.Werke. geschuldet.. vgl.. rainer. Kolk:.art..
„sauer,.august“..In:.literaturlexikon..hrsg..von.Walther.Killy..Bd..10..Gütersloh,.München.
1991,.s..139f..er.erwähnt.die.laufbahn,.die.philologische.Methode,.sauers.stammesgeschicht-
lichen.ansatz.mit.hinweis.auf.Josef.nadler.und.den.Euphorion..Unberücksichtigt.bleiben.sau-
ers.kulturpolitisches.schaffen.in.Prag,.die.rektoratstätigkeit,.die.von.ihm.begründeten.reihen,.
die.Deutsche Arbeit.und.die.volkstümlichen.hochschulkurse..Das.sehr.knapp,.nur.stichwortar-
tig-bibliographisch.gehaltene.„Kleine.österreichische.literaturlexikon“.von.Giebisch.hingegen.
nennt.noch.nicht.einmal.sauers.universitäre.Fachrichtung,.wendet.aber.drei.zeilen.auf,.um.sein.
verdienst.um.die.Gründung.der.Deutschen Arbeit.und.um.die.Gesellschaft zur Förderung deut-
scher Wissenschaft, Kunst und Literatur.in Böhmen.zu.würdigen..vgl..Kleines.österreichisches.
literaturlexikon..hrsg..von.h..Giebisch,.l..Pichler.und.K..vancsa..Wien.1948,.s..386..ebenso.
hans.Giebisch. und.Gustav.Gugitz:. Bio-Bibliographisches. literaturlexikon.Österreichs. von.
den.anfängen.bis.zur.Gegenwart..Wien.1964,.s..349..Deutlich.das.lokale.engagement.in.Prag.
und.Böhmen.akzentuierend:.Biographisches.lexikon.zur.Geschichte.der.böhmischen.länder..
hrsg..im.auftrag.des.collegium.carolinum.von.Ferdinand.seibt.u..a..München.2000,.Bd..3,.s..
597..–.Kleines.handlexikon.Deutsche.literatur.in.Böhmen,.Mähren,.schlesien..von.den.an-
fängen.bis.heute..Bearbeitet.von.erhard.J..Knobloch..München.1968,.s..68..–.Deutsches.lite-
ratur-lexikon..Biographisches.und.bibliographisches.handbuch..2..aufl..hrsg..von.Wilhelm.
Kosch..Bern.1949–1958,.Bd..3,.s..2387f.

24. vgl..Max.Kaiser:.art.. „sauer,.august“.. In:. Internationales.Germanistenlexikon.1800–1950..
hrsg..und.eingeleitet.von.christoph.König..Berlin,.new.York.2003..Bd..3,.s..1568–1572..–.
Österreichisches.Biographisches.lexikon.1815–1950..hrsg..von.der.Österreichischen.akade-
mie.der.Wissenschaften..Wien.1988..Bd..9,.s..438f..–.auch.im.aufsatz.von.Josef.Dünninger.
zur.„Geschichte.der.Deutschen.Philologie“.wird.neben.sauers.wissenschaftlichen.verdiensten.
sein.einsatz.für.die.österreichische.literaturgeschichte.gewürdigt.und.sein.Wille,.„zwischen.
altreich,.Österreich.und.dem.deutschen.leben.in.Böhmen.Brücken.zu.schlagen“..sowohl.die.
Deutsche Arbeit.als.auch.die.Bibliothek deutscher Schriftsteller aus Böhmen.sind.erwähnt..vgl..
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viele.Beiträge,.die.sich.mit.sauer.beschäftigen.und.dabei.sein.kulturpolitisches.
engagement. einbeziehen,. beschränken. sich. auf. die.anführung. von. titeln,. eine.
echte.auseinandersetzung.mit.den.politischen.Gegebenheiten.in.Prag.und.Böhmen.
findet.aber.meist.nicht.statt..Die.bloße.nennung.von.titeln.wie.der.Deutschen Ar-
beit.oder.von.aufrufen.wie.„Deutsche.studenten.–.nach.Prag!“25.verstellt.jedoch.
ein. angemessenes.verständnis. seiner.veröffentlichungen. und. seiner.Motivation..
Dieses.Desiderat. soll.hier.gefüllt.werden..Die.zeitgeschichtliche.einbettung.und.
zeitgenössische.rezeption.bilden.ein.notwendiges.Korrektiv.zu.der.oberflächlichen.
nationalen.rhetorik,.die.aus.seinen.kulturpolitischen.schriften.spricht.26.Ohne.rela-
tivierend.oder.apologetisch.verfahren.zu.wollen,.mindert.dieses.vorgehen.die.Ge-
fahr,.historische.Prozesse.an.heutigen.Wertmaßstäben.zu.messen.27.Dies.geschieht.
zum.teil.bei.autoren,.die.sauer.durch.die.augen.von.ihm.benachteiligter.Germa-
nisten.(wie.Josef.Körner).sehen.oder.ihn.aus.einer.verengten.Perspektive.betrach-
ten,. die. durch. eine. spezifische.Fragestellung. auf. bestimmte.signalworte. hin. ge-
schärft.ist.(wie.Franz.Greß).28

Über.leitzmann.haben.bisher.vornehmlich.Ulrich.Joost,.Berthold.Friemel.und.Jens.
haustein.gearbeitet.und.dafür.teile.von.leitzmanns.nachlass.ausgewertet.29.aus.
universitätsgeschichtlicher.sicht.beschreibt.Dietrich.Germann. in.seiner.Disserta-
tion. über. die. Jenaer. Germanistik. die. entwicklung. von. leitzmanns. laufbahn.30.
auch.Matthias.steinbach.hat. im.zuge.seiner.studien.zur.Jenaer.Universität.und.

Josef.Dünninger:.Geschichte.der.Deutschen.Philologie..In:.Wolfgang.stammler.(hg.):.Deut-
sche.Philologie.im.aufriss..Bd..1..Berlin,.Bielefeld,.München.1952,.sp..79–214,.hier.sp..190.

25. vgl..august.sauer:.Deutsche.studenten.–.nach.Prag!.In:.Deutsche.arbeit.6.(1906/1907),.s..
274–276,.s..477–478.und.„ein.schlußwort“,.s..544–545.

26. schon.tschechische.zeitgenossen.beurteilten.seine.aufrufe.durchaus.differenziert..vgl..Otokar.
Fischer:.sauer.und.die.tschechen..In:.Prager.tagblatt,.nr..221.(18..september.1926),.s..3..–.
n.n.:.notizen..vom.deutschen.Prag..In:.Čechische.revue.1.(1906/1907),.s..861–862.

27. auch.die.herausgeber.des.roethe-schröder-Briefwechsels.warnen.davor,.als.sie.das.heute.Be-
fremdliche.und.Konservative.in.den.Briefen.thematisieren:.„Wir.können.die.augen.nicht.davor.
verschließen,.daß.das.handeln.von.Männern.wie.roethe.und.schröder.aus.den.Bedingungen.
ihrer.zeit.heraus.durchaus.erklärbar. ist.“.vgl..regesten.zum.Briefwechsel.zwischen.Gustav.
roethe.und.edward.schröder,.Bd..1,.s..25.

28. vgl.. dazu. unten. Kapitel. 4.3.2.. –. vgl.. ralf. Klausnitzer. (hg.):. Josef. Körner.. Philologische.
schriften. und.Briefe..Mit. einem.vorwort. von.hans.eichner..Göttingen. 2001. (=.Marbacher.
Wissenschaftsgeschichte. 1).. –. Franz.Greß:.Germanistik. und. Politik..Kritische.Beiträge. zur.
Geschichte.einer.nationalen.Wissenschaft..stuttgart-Bad.cannstatt.1971..

29. vgl..Ulrich Joost:.rastlos.nach.ungedruckten.Quellen.der.deutschen.Geistesgeschichte.spü-
rend..albert. leitzmann,. Philologe. und. literaturhistoriker.. In:. Brüder-Grimm-Gedenken. 14.
(2001),.s..46–79..–.Ders.:.leitzmann,.die.Deutsche.Philologie.und.die.Geschichte..In:.lichten-
berg-Jahrbuch.1992,.s..179–183..–.Berthold.Friemel:.albert.leitzmann..ostseeschlamm:.apho-
rismen.eines.ertrunkenen..In:.zeitschrift.für.Germanistik.n.F..1.(1991),.heft.1,.s..155–160..–.
Jens.haustein:.albert.leitzmann.und.Jena..In:.reinhard.hahn.und.angelika.Pöthe.(hg.):.„….
und.was.es.für.Kämpfe.gegeben“..studien.zur.Geschichte.der.Germanistik.an.der.Universität.
Jena..heidelberg.[in.Druck].2009/2010.(=.Jenaer.germanistische.Forschungen)..Ich.danke.Jens.
haustein.für.die.Überlassung.des.Druckmanuskripts.

30. vgl..Dietrich.Germann:.Geschichte.der.Germanistik.an.der.Friedrich-schiller-Universität.Jena..
auf.archivalischer.Grundlage.dargestellt..Phil..Diss..Ms..Jena.1954.
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über.alexander.cartellieri.einige.neue.Quellen.und.damit.neue.Facetten.von.leitz-
manns.leben.und.Wirken.aufgedeckt.31.Darüber.hinaus.ist.eine.auf.Gustav.roethe.
und.edward.schröder.zurückgehende.sicht.überliefert.–.und.damit.eine.sehr.ein-
seitige.32. einzelne. Gegenstände. seiner. wissenschaftlichen. tätigkeit,. besonders.
lichtenberg.und.schiller,.Grimm.und.lachmann,.sind.in.neuerer.zeit.mit.Bezug.
auf.ihn.wieder.aufgegriffen.worden.33.Die.lexikonartikel.über.leitzmann.sind.im.
vergleich. zu. sauer. weniger. zahlreich..Während. herbert. Kolb. in. der.NDB. den.
schwerpunkt. auf. leitzmanns. verdienste. um. die. mittelhochdeutsche. Forschung.
legt,.zeichnet.das.in.seiner.lokalen.ausrichtung.mit.den.böhmischen.lexika.über.
sauer. vergleichbare. Magdeburger Bibliographische Lexikon. ein. ausgewogenes.
und.vielseitiges.Bild.des.Menschen.und.Wissenschaftlers.leitzmann.34.Koschs.li-
teraturlexikon.widmet.sich.leitzmann.in.aller.Kürze,.Detailangaben.wie.im.sauer-
artikel.fehlen,.und.ein.zeitgenössisches.musikwissenschaftliches.lexikon.würdigt.
die.editorischen.leistungen.leitzmanns.in.diesem.Fachgebiet.35.ein.in.den.sechzi-
ger.Jahren.erschienenes.nachschlagewerk.vermerkt.seine.ausbildungsleistung.in.

31. vgl..Matthias.steinbach.und.stefan.Gerber.(hg.):.„Klassische.Universität“.und.„akademische.
Provinz“..studien.der.Universität.Jena.von.der.Mitte.des.19..bis.in.die.dreißiger.Jahre.des.20..
Jahrhunderts..Jena.2005..–.Matthias.steinbach:.„Des.Königs.Biograph“.alexander.cartellieri.
(1867–1957)..historiker.zwischen.Frankreich.und.Deutschland..Frankfurt/M..u..a..2001.(=.Je-
naer.Beiträge.zur.Geschichte.2)..–.Ders.:.Die.tagebuchnotizen.else.leitzmanns.vom.20..und.
21..november.1930..streiflichter.zur.politischen.Kultur.an.der.Universität.Jena.in.der.Weima-
rer.republik..In:.zeitschrift.des.vereins.für.thüringische.Geschichte.54.(2000),.s..316–319..
–.Ders.:.„Die.zuckertüten,.mit.denen.die.novembermänner.sie.beschenkten,.sind.leer.gewor-
den.“.Der.Jenaer.Germanist.victor.Michels.zum.9..november.1923..In:.Werner.Greiling.und.
hans-Werner.hahn.(hg.):.tradition.und.Umbruch..Geschichte.zwischen.Wissenschaft,.Kultur.
und.Politik..rudolstadt.2002,.s..193–204.

32. vgl.. Dorothea. ruprecht:. zur. Persönlichkeit. albert. leitzmanns.. In:. lichtenberg-Jahrbuch.
1992,.s..178–179.

33. vgl.. Jens. haustein:. Unmittelbarkeit. versus. historizität.. zur. edition. des. Briefwechsels. der.
Brüder.Jacob.und.Wilhelm.Grimm.mit.Karl.lachmann..In:.cord.Meyer,.ralf.G..Päsler,.Matt-
hias.Janßen.(hg.):.vorschen,.denken,.wizzen..vom.Wert.des.Genauen.in.den.‚ungenauen.Wis-
senschaften‘..Festschrift.für.Uwe.Meves.zum.14..Juli.2009..stuttgart.2009,.s..247–257..–.Ul-
rich. Joost:.aus. der. Frühzeit. der.lichtenberg-Forschung.. I..albert.leitzmanns.lichtenberg-
Korrespondenz.mit.Otto.Deneke.in.Göttingen..Mitgeteilt.von..In:.lichtenberg-Jahrbuch.1999,.
s..192–227..–.Ulrich.Kaufmann.und.helmut.stadeler:.„ein.glücklicher.zufall,.dem.planmäßi-
ges.suchen.vorausging“..Die.lichtenberg-Forschungen.des.Jenaer.Germanisten.albert.leitz-
mann.. In:.lichtenberg-Jahrbuch. 1992,. s.. 171–177.. –.Günter. schmidt:.nationaler.hymnus..
albert.leitzmann.und.Joachim.Müller.über.schillers.Gedichtfragment.„Deutsche.Größe“..In:.
Palmbaum..literarisches.Journal.aus.thüringen.12,.heft.3/4.(2004),.s..72–77..

34. vgl..reinhard.Markner:.art..„leitzmann,.Karl.theodor.albert“..In:.Magdeburger.Biographi-
sches. lexikon.. 19.. und. 20.. Jahrhundert.. Biographisches. lexikon. für. die. landeshauptstadt.
Magdeburg. und. die. landkreise. Bördekreis,. Jerichower. land,. Ohrekreis. und. schönebeck..
hrsg..von.Guido.heinrich.und.Gunter.schandera..Magdeburg.2002,.s..412..–.vgl..herbert.
Kolb:.art..„leitzmann,.albert“..In:.neue.Deutsche.Biographie.nDB.Bd..14..Berlin.1985,.s..
176f.

35. Bei.Kosch.sind.im.artikel.über.leitzmann.nur.die.lebensdaten.und.stationen.der.akademi-
schen.laufbahn.angegeben,.im.sauer-artikel.zudem.herkunft,.wissenschaftliche.lehrer,.For-
schungsschwerpunkte.und.herausgegebene.reihen.und.zeitschriften..vgl..Deutsches.litera-
tur-lexikon..art..„leitzmann,.albert“..Bd..2,.s..1498f;.art..„sauer,.august“..Bd..3,.s..2387f..
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der.textkritisch.philologischen.Methode,.ebenso.wie.eine.in.der.ehemaligen.DDr.
tätige.assistentin.in.einer.Gedächtnisrede.an.seinem.Grab.36

Die.Informationen.über.leitzmann.sind.insgesamt.spärlicher,.weil.er.jenseits.
seines.wissenschaftlichen.arbeitskreises.wenig.außenwirksam.aktiv.war.und.weil.
er.von.seinen.Kollegen.zwar.in.spezialgebieten.als.fachliche.Größe.anerkannt.war,.
doch.nicht.als.einflussreicher.stelleninhaber.wahrgenommen.wurde.–.aussagekräf-
tige.Festschriften.und.nachrufe.fehlen.37.als.neue.Quelle.konnten.seine.tagebü-
cher.und.aufsätze.aus.seiner.schulzeit.ausgewertet.werden,.welche.die.Weltsicht.
des.Jugendlichen.dokumentieren,.aber.zugleich.charakteristika.zutage.treten.las-
sen,.die.sich.im.erwachsenenalter.verfestigten.38

sich. heute. wissenschaftsgeschichtlichen. Gegenständen. zuzuwenden,. bedeutet.
christoph.König.und.andreas.Gardt.zufolge,.„in.einem.Dreieck.von.Wissen,.Insti-
tution/Politik.und.Kultur.[zu].arbeiten..[…].Diese.räume.gehorchen.unterschiedli-
chen.normen:.dem.Wahrheitsanspruch,.dem.Machtwillen.und.moralisch-ethischen.
Werten.“39.anhand.dieses.Dreiecks.seien.die.Bezugspunkte.der.vorliegenden.ar-
beit.kurz.umrissen.40

Das.mit.einem.Wahrheitsanspruch.verknüpfte.Wissen,.das.die.beiden.Gelehr-
ten.mit. ihren.Forschungen.und.Publikationen.schufen,.entstand. in.einer.zeit.der.
„Moderne.in.der.deutschen.literaturwissenschaft“.41.Die.philologischen.Prinzipien.

–.art..„leitzmann,.albert“..In:.hugo.riemanns.Musik.lexikon..11..auflage..Bearb..von.alfred.
einstein..Berlin.1929..Bd..1,.s..486.

36. er.bildete.in.„50.Jahren.wissenschaftliche.herausgeber.seiner.bis.aufs.kleinste.genauen.ausga-
betechnik.heran“..vgl..art..„leitzmann,.albert“..In:.Mitteldeutsche.Köpfe..lebensbilder.aus.
einem.Jahrtausend..Frankfurt/M..1959,.s..131–132..–.vgl..anneliese.Bach..In:.albert.leitz-
mann.zum.Gedächtnis,.geb..3..august.1867,.gest..16..april.1950..ansprachen.gehalten.zu.sei-
ner.Bestattungsfeier.auf.dem.nordfriedhof.zu.Jena.am.20..april.1950..o..O..[1950],.s..7.

37. nach. seinem.tod.erschien.neben.dem.eben.genannten.nur.der.nachruf.von.ludwig.Wolff:.
albert.leitzmann.†..In:.Korrespondenzblatt.des.vereins.für.niederdeutsche.sprachforschung.
58.(1951),.heft.2,.s..30..

38. thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann.I,.1.schriftliche.zeugnisse.
aus.albert.leitzmanns.schülerzeit.in.Magdeburg.(1883–1884).und.I,.2a.Urkunden.für.albert.
leitzmann.(zeugnisse.etc.).sowie.die.II.b.tagebücher.

39. christoph.König.und.andreas.Gardt:.einleitung.zu.„aktuelle.und.allgemeine.Fragen.der.ger-
manistischen.Wissenschaftsgeschichte“..In:.Peter.Wiesinger.(hg.):.akten.des.X..Internationa-
len.Germanistenkongresses.Wien.2000.„zeitenwende.–.Die.Germanistik.auf.dem.Weg.vom.20..
ins.21..Jahrhundert“..Bd..11..Übersetzung.und.literaturwissenschaft..aktuelle.und.allgemeine.
Fragen.der.germanistischen.Wissenschaftsgeschichte..Bern.u..a..2003.(=.Jahrbuch.für.Interna-
tionale.Germanistik.reihe.a.Bd..63),.s..205–210,.hier.s..206.

40. Die.Bestandteile.des.Dreiecks.finden.sich.im.weitesten.sinne.in.der.Kapitelstruktur.wieder:.
Institution/Politik.in.Kapitel.2.„Der.literaturhistoriker.im.Kräftefeld.von.Familie,.Universität.
und.stadt“,.Kultur. in.Kapitel.3.„Der.literaturhistoriker. in.der.Kulturpolitik“.und.Wissen.in.
Kapitel.4.„Der.literaturhistoriker.in.der.Fachkorrespondenz“.

41. vgl.. holger. Dainat:. zwischen. nationalphilologie. und. Geistesgeschichte.. Der. Beitrag. der.
Komparatistik. zur. Modernisierung. der. deutschen. literaturwissenschaft.. In:. hendrik. Birus.
(hg.):.Germanistik.und.Komparatistik..DFG-symposion.1993..stuttgart.und.Weimar.1995,.s..
37–53..–.holger.Dainat:.Deutsche.literaturwissenschaft.zwischen.den.Weltkriegen..In:.zeit-
schrift.für.Germanistik..n.F..1.(1991),.s..600–608.
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bildeten.zwar.für.die.Mehrzahl.der.Fachkollegen.noch.die.unverzichtbare.Grund-
lage.methodischen.und.daher.wissenschaftlichen.arbeitens,.doch.eine.zunehmende.
ausdifferenzierung.gefährdete.die.einheitlichkeit.des.Faches.und.der.in.der.ausei-
nandersetzung. um. die. nachfolge. für. den. Berliner. lehrstuhl. erich. schmidts.
1913/1914.eskalierte.Methodenstreit.kündigte.sich.an.42.ein.spezifisches.verständ-
nis.von.literaturgeschichte.und.damit.einen.Wahrheitsanspruch.vertrat.sauer.als.
herausgeber.der.zeitschrift.für.literaturgeschichte.Euphorion..leitzmann.war.un-
ter.den.ersten.Mitarbeitern..er.hielt.der.zeitschrift.über.Jahre.hinweg.die.treue.und.
trug.so.sauers.anspruch.mit..Die.ausgetauschten.Briefe.steuern.viele.Details.zur.
entstehungsgeschichte.des.Euphorion,.zu.sauers.Prinzipien.bei.der.Mitarbeiterbe-
treuung,.bei.der.auswahl.der.Beiträge.und.der.vergabe.von.rezensionen.bei..Die-
sen.aspekten.des.„Wissens“.im.wissenschaftsgeschichtlichen.Dreieck.sind.die.Ka-
pitel.4.2.und.4.3.gewidmet..neben.dem.Euphorion.geht.es.um.eine.einordnung.von.
sauers.bis.heute.diskutiertem.Beitrag.zur.Methodenfrage:.seine.rektoratsrede.„li-
teraturgeschichte.und.volkskunde“..Die.im.Kapitel.2.1.2.vorausgehende.schilde-
rung.der.politischen.entwicklungen.in.Böhmen.bietet.bereits.neue.anknüpfungs-
punkte.für.die.rekonstruktion.der.entstehungsgeschichte.der.rektoratsrede.

Der.zweite.Bestandteil.des.Dreiecks,.Institution/Politik,.dem.König.und.Gardt.
den.Machtwillen. zuordnen,. ist. für. sauer. ein. zentraler.Kristallisationspunkt..Die.
Universität.in.Prag.war.seit.1882.in.eine.deutsche.und.eine.tschechische.geteilt.und.
die.politischen.Umstände.blieben.nicht.ohne.einfluss.auf.Wissenschaft.und.lehre..
In.seiner.Funktion.als.Dekan.und.rektor.agierte.sauer.direkt.im.politischen.Feld.43.
leitzmanns.mangelhafte.institutionelle.verankerung.zog.hingegen.eine.beschränkte.
Machtbefugnis.nach.sich,.die.sich.negativ.auf.sein.berufliches.Fortkommen.aus-
wirkte..Doch.die.Institution.Universität.darf.dabei.nicht.isoliert.betrachtet.werden..
sie.ist.eingebunden.in.ein.städtisches.Umfeld,.das.spezifische.Interessen.an.sie.he-
ran-.und.in.sie.hineinträgt..Deshalb.werden.die.institutionengeschichtlichen.aus-
führungen.erweitert.um.eine.stadtgeschichtliche.Perspektive..Max.Weber.hat.den.
entstehungsprozess.der.europäischen,.okzidentalen.stadt.nachgezeichnet.und.mit.
seinem.Idealtypus.gezeigt,.wie.die.akteure.des.städtischen.lebens.zu.einem.Wer-
tekanon. von.Urbanität. beitragen.44. Das. urbane.Umfeld,. in. dem. sich. sauer. und.
leitzmann.jeweils.bewegten,.wird.in.den.Kapiteln.2.1.2.und.2.2.4.beleuchtet..We-
bers.Kategorien.von.herrschaft.und.legitimität. liefern.Kriterien.für.die.analyse.
der.nationalen.Kräfteverhältnisse.in.Prag..Der.herrschaftsanspruch.der.Deutschen.
stützte.sich,.da.die.politische.vertretung.und.entscheidungsgewalt.durch.verände-

42. vgl..holger.Dainat:.vom.nutzen.und.nachteil,.eine.Geisteswissenschaft.zu.sein..zur.Karriere.
der. Unterscheidung. von.natur-. und.Geisteswissenschaften.. In:. Peter. Brenner. (hg.):. Geist,.
Geld. und. Wissenschaft.. arbeits-. und. Darstellungsformen. von. literaturwissenschaft..
Frankfurt/M..1993,.s..66–98,.bes..s..80ff.

43. Im.studienjahr.1897/98.war.er.Dekan.der.philosophischen.Fakultät.der.Prager.deutschen.Uni-
versität.und.im.folgenden.sommersemester.zumindest.übergangsweise.wieder.Dekan,.wie.er.
an.leitzmann.schreibt:.„Jetzt.hab.ich.für.den.sommer.nach.abgang.des.gegenwärtigen.Dekans.
wieder.die.Fakultätsgeschäfte.übernehmen.müssen“.(BrIeF.s.355/356.vom.28.3.1899,.vgl..
auch. BrIeF. s. 365/366. vom. 21.5.1899).. rektor. der. Universität. war. er. im. studienjahr.
1907/1908.

44. vgl..Frank.eckardt:.soziologie.der.stadt..Bielefeld.2004,.s..14..
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rungen. im.Wahlrecht.und.verschiebungen. in.der.Bevölkerungsstruktur. am.ende.
des.19..Jahrhunderts.mehrheitlich.auf.die.tschechen.überging,.zunehmend.auf.eine.
sprachlich-kulturelle.legitimation,.was.sich.in.den.langwierigen.konfliktgeladenen.
auseinandersetzungen. um. die. sprachenfrage.manifestierte.. Im.hinblick. auf. die.
von.der.Mehrzahl.der.Deutschen.und.tschechen.gleichermaßen.praktizierte.ab-
grenzung.ihrer.lebenswelten.kann.mit.Max.Weber.von.einer.art.national.differen-
zierter. „verbrüderung“. gesprochen. werden,. die. getrennt. nach. deutschen. oder.
tschechischen.Institutionen,.netzwerken.und.Diskursen.erfolgte.45.

Für.die.entwicklung.der.Universitäts-.und.stadtgeschichte.Jenas.um.die.Jahr-
hundertwende.waren.zugleich.fiskalische.zwänge.und.wirtschaftliche.Blüte.prä-
gende. Faktoren.. Die. von. verschiedenen. erhalterstaaten. dürftig. subventionierte.
Universität,. die. aufgrund. ihrer. peripheren.lage.und.der.mangelhaften.Finanzie-
rung.vor.allem.im.vergleich.mit.den.preußischen.Universitäten.benachteiligt.war,.
agierte. in. einem.Kräftefeld. aus. zunehmender. industrieller.erschließung. der.re-
gion,.bedingt.durch.die.prosperierenden.carl-zeiss-Werke,.stark.anwachsender.Be-
völkerung.und.einem.modernen.Kunst-.und.Kulturleben,.angeregt.durch.die.nähe.
zum.Weimarer.Bauhaus..nachhaltig.wirksame.gesellschaftliche,.universitäts-.oder.
kulturpolitische.aktivitäten.leitzmanns. lassen. sich. jedoch.nicht.nachweisen,. sie.
haben. zumindest. keinen. niederschlag. in. universitäts-. oder. stadtgeschichtlichen.
Darstellungen.gefunden.46.leitzmann.war.nur.in.wenigen.vereinen.Mitglied.47.Die.
stadtgeschichtliche.einbettung.zeigt.leitzmann.in.nur.wenigen.rollen:.als.Musik-
liebhaber,.als.Unterstützer.der.künstlerischen.ambitionen.seiner.Frau.else.und.als.
vortragender.in.vereinen..seine.vortragstätigkeit.nahm.er.jedoch.nicht.mit.der.glei-

45. vgl..Max.Weber:.Die.stadt..hrsg..von.Wilfried.nippel..tübingen.1999..Gesamtausgabe..Im.
auftrag.der.Kommission.für.sozial-.und.Wirtschaftsgeschichte.der.Bayerischen.akademie.der.
Wissenschaften..hrsg..von.horst.Baier.u..a..abt..1..schriften.und.reden..Bd..22..Wirtschaft.
und.Gesellschaft..Die.Wirtschaft.und.die.gesellschaftlichen.Ordnungen.und.Mächte..nachlass.
teilbd..5,.s..108ff.

46. In.den.folgenden.neueren.und.älteren.Publikationen.über.Jena.und.ihre.Universität.wird.leitz-
mann.zumeist.nur.am.rande.erwähnt..Matthias.steinbach.und.stefan.Gerber.(hg.):.„Klassi-
sche.Universität“.und.„akademische.Provinz“..studien.der.Universität.Jena.von.der.Mitte.des.
19..bis. in.die.dreißiger. Jahre.des.20.. Jahrhunderts.. Jena.2005..–.Max.steinmetz. (hg.):.Ge-
schichte.der.Universität.Jena.1548/58–1958..Festgabe.zum.400jährigen.Universitätsjubiläum..
Bd..1.Darstellung,.Jena.1958,.Bd..2.Quellenedition.zur.400-Jahr-Feier.1958,.archivübersich-
ten,.Quellen-. und.literaturberichte,.anmerkungen,.abbildungskatalog,.literaturverzeichnis,.
Personen-. und.Ortsregister,.abkürzungsverzeichnis.. Jena. 1962.. –. siegfried. schmidt. (hg.):.
alma.mater.Jenensis..Geschichte.der.Universität.Jena..Weimar.1983..–.thomas.Pester:.Kleine.
illustrierte.Geschichte.der.Universität. Jena.. Jena.1996.. –.volker.Wahl:. Jena. als.Kunststadt..
Begegnungen.mit.der.modernen.Kunst.in.der.thüringischen.Universitätsstadt.zwischen.1900.
und.1933..leipzig.1988.

47. leitzmann.war.Mitglied.im.Verein für Niederdeutsche Sprachforschung,.der.Literaturarchiv-
Gesellschaft Berlin,.der.Goethe-Gesellschaft Weimar,.im.Schwäbischen Schillerverein.und.seit.
1938.korrespondierendes.Mitglied.der.Preußischen Akademie der Wissenschaften,. für.die.er.
schon.seit.1900.an.der.humboldt-ausgabe.mitarbeitete..vgl..Ulrich.Joost/red.:.art..„leitz-
mann,.albert“..In:.Internationales.Germanistenlexikon.1800–1950..hrsg..und.eingeleitet.von.
christoph.König..Berlin,.new.York.2003..Bd..2,.s..1070–1073,.hier.s..2140.und.die.Briefe.an.
august.sauer.vom.28.4.1898,.21.3.1900.und.19.7.1900.
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chen.Intensität.oder.einem.vergleichbaren.strategischen.Impetus.wahr.wie.sauer,.
was. sich. auch. an. leitzmanns. zurückhaltung. gegenüber. den. Bestrebungen. der.
volkshochschulbewegung.zeigt,.die.sich.von.Jena.ausgehend.in.Deutschland.und.
Österreich.verbreitete.(vgl..Kapitel.2.3.2)..

Der.dritte.aspekt.des.von.Gardt.und.König.bezeichneten.Dreiecks,.die.Kultur,.
ist.soeben.bereits.angesprochen.worden..Die.mit.ihr.belegten.moralisch-ethischen.
Werte.müssen.bei.sauer.um.eine.„nationale“.Komponente.erweitert.werden..Durch.
sauers.aktivitäten.als.Mitbegründer.der.kulturpolitischen.zeitschrift.Deutsche Ar-
beit,.als.verfasser.kulturpolitischer.aufrufe.und.als.verfechter.der.volkstümlichen.
hochschulkurse,.durch.die.Mitarbeit.in.diversen.Gremien.und.bei.der.stipendien-
vergabe,.durch.seine.dichtende.Frau.hedda.sauer.und.seine.einbindung.in.die.bil-
dungsbürgerliche.vereins-.und.vortragskultur.rückt.dieser.aspekt.bei.ihm.stärker.
in.den.vordergrund.als.bei.leitzmann.48.Mit.der.Deutschen Arbeit.begründete.die.
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur. in Böh-
men.im.Jahr.1901.ein.Publikationsorgan,.das.die.deutschböhmischen.Bemühungen.
auf.kulturellem.Gebiet.bündelte.und.mit.arbeitsproben,.aufsätzen.und.einem.ver-
anstaltungskalender. dokumentierte.. Diese. revue. beanspruchte. von. da. ab. neben.
dem.Euphorion,.den.sauer.seit.1894.herausgab,.einen.beträchtlichen.anteil.seines.
täglichen.arbeitspensums..seit.1905.war.er.leitender.redakteur.und.in.den.Folge-
jahren.publizierte.er.hier.seine.kulturpolitischen.aufrufe,.aber.auch.rezensionen.
und.fachgeschichtliche.abhandlungen,.wie.die.erinnerungen.der.Ulrike.von.levet-
zow,.fanden.hier.ihren.Platz..In.der.bisherigen.Forschungsliteratur.ist.die.Deutsche 
Arbeit. immer. als.Ort. für. eben. diese. kulturpolitischen.Beiträge. beschrieben. und.
damit.von.den.fachlichen.aktivitäten.sauers.im.Euphorion.getrennt.behandelt.wor-
den.49.Diese.separation.ist.zutreffend.und.von.sauer.durchaus.so.praktiziert.wor-
den..Wissenschaftliche.arbeit.und.kulturpolitische.ambitionen.vermengte.er.nicht..
Dennoch. finden. sich. thematische. Berührungspunkte. zwischen. beiden. Publika-
tionsorganen..Die.themen.seiner.wissenschaftlichen.arbeit.kehren. in.der.revue.
wieder. und. seine. literarischen. Interessen,. z..B.. die.sammlung.von.stifter-Doku-
menten,.flossen.in.die.kulturpolitische.zeitschrift.ein..sie.stellt.eine.bisher.zu.we-
nig.beachtete.Quelle.dar..Die.unter.3.2.folgenden.Kapitel.über.die.Gründung.und.
entwicklung. der.Kulturzeitschrift.werten. sämtliche. von.sauer. in. der.Deutschen 
Arbeit. publizierten.aufsätze. für.die.Fachgeschichte.aus,.welche. sich.bisher.vor-

48. er.gründete.u..a..im.Jahr.1891.die.Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst 
und Literatur.in Böhmen.mit,.er.war.Präsident.des.Kuratoriums.der.Deutschen Musik-Akade-
mie.in.Prag,.Mitglied.im.Verein deutscher Schriftsteller und Künstler in Böhmen „Concordia“,.
im.Prager.zweigverein.des.Allgemeinen Deutschen Sprachvereins,.außerdem.im.1917.gegrün-
deten.Prager.volksbildungsverein.Urania.und.Obmann.im.1912.gegründeten.Deutschen Lan-
desverband für das Volksbildungswesen in Böhmen..vgl..lenka.vodrážková-Pokorná:.Die.Pra-
ger.Germanistik.nach.1882..Mit.besonderer.Berücksichtigung.der.bis.1900.an.die.Universität.
berufenen.Persönlichkeiten..Frankfurt/M..2007,.s..102ff.,.weitere.Mitgliedschaften.vgl..s..115.
anm..257..–.art..„sauer,.august“..In:.Wilhelm.Kosch:.Das.katholische.Deutschland..Biogra-
phisch-bibliographisches.lexikon..augsburg.1938..Bd..3,.sp..4168–4170,.hier.sp..4169..–.art..
„sauer,.august“..In:.Biographisches.lexikon.zur.Geschichte.der.böhmischen.länder..Bd..3,.s..
597.

49. vgl..Wolfgang adam:.einhundert.Jahre.„euphorion“,.s..15.
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nehmlich.auf.seine.kulturpolitischen.und.wissenschaftlichen.schriften.stützte..Da-
bei.werden.Fragen.verfolgt.wie:.Gibt.die.revue.aufschlüsse.über.arbeit.und.leben.
des.literaturhistorikers,.die.andere.Quellen.verschweigen?.Welche.rückschlüsse.
erlaubt.die.aufnahme.und.Förderung.jüdischer.literaten.und.Künstler.in.der.Deut-
schen Arbeit.(Kapitel.3.2.5)?.

Im.Briefwechsel.zwischen.sauer.und.leitzmann.werden.die.Prager.lebensum-
stände,.der.nationalitätenhader,.die.politische.Kampagnen.oder.die.universitären.
Konflikte.selten.thematisiert..so.wie.sich.in.keiner.wissenschaftlichen.abhandlung.
sauers.ein.niederschlag.seiner.kulturpolitischen.aktivitäten.findet,.bleiben.diese.
auch.in.der.Gelehrtenkorrespondenz.mit.leitzmann.eine.leerstelle..Obwohl.er.mit.
leitzmann.durchaus.freundschaftlich.verkehrte,.verbleibt.die.Korrespondenz.von.
seiten.sauers.auf.der.ebene.eines.gelehrten.schriftwechsels,.dessen.Kennzeichen.
Gegenstand.in.Kapitel.4.1.sein.werden..leitzmann.erweist.sich.vor.allem.in.den.
anfangsjahren.der.Korrespondenz.als.bedeutend.offener.und.auskunftsfreudiger..
Bei.august.sauer.wird.der.private.Bereich.fast.vollständig.aus.dem.Briefwechsel.
ausgeblendet..Diese.lücke.füllen.die.Briefe.von.hedda.sauer.an.else.leitzmann..
Woher.leitzmann.noch.seine.Kenntnisse.über.die.Prager.lebensumstände.bezog,.
wird.in.Kapitel.2.3.1.erkundet..

Der.Briefwechsel.stellt.in.allen.Kapiteln.den.dauernden.Bezugspunkt.dar..Wel-
che.themen.herrschen.vor,.welche.bleiben.ausgespart?.Wie.verändert,.wie.entwi-
ckelt. sich. das.verhältnis. der. beiden.Korrespondenzpartner. im. laufe. der. Jahre?.
Welche.aussagekraft.besitzt.der.Briefwechsel.für.ihre.fachlichen.und.persönlichen.
lebensumstände?.es. geht. nicht. darum,. einen. umfassenden.abriss. ihrer.Biogra-
phien. zu. liefern,. sondern. um. eine. problemorientierte.herangehensweise. an. den.
bisherigen.Forschungsstand.und.das.gezielte.Befragen.der.ausgewerteten.Quellen.
nach.ergänzungen.und.neuen.sichtweisen.auf.leben.und.Werk.der.beiden.Germa-
nisten..

somit.soll.ein.Beitrag.geleistet.werden.zu.dem.Gesamtbild,.das.von.der.germa-
nistischen.Wissenschaftsgeschichte.und.ihren.vertretern.entstehen.soll..„Mosaik-
steinchen“.zu.einem.„Gesamtbild“.der.literaturgeschichte.beizutragen,.darin.er-
blickten.auch.sauer.und.leitzmann.ihre.aufgabe..Die.beiden.schlagworte.bezeich-
nen.die.zwei.gegensätzlichen.Pole.der.Geschichtsschreibung..einerseits.besteht.das.
Bemühen.um.eine. fachgeschichtliche.zusammenschau.bis.heute. fort. (die.Frage,.
nach.welcher.Methode.dabei.zu.verfahren.sei,.erhitzte.seit.der.großen.Fachdiskus-
sion.anfang. des. 20.. Jahrhunderts. die. germanistischen.Gemüter)..aber. zugleich.
setzt.sich.das.Dilemma.der.immer.weiter.anwachsenden.Forschungsliteratur.fort..
In.anzahl. und.ansätzen.vervielfacht,. potenziert. sich.bis. heute. die.literatur,. die.
sich.den.mannigfaltigen.Facetten.der.Wissenschafts-.und.Universitätsgeschichte,.
der. sozial-. und.Mentalitätsgeschichte,. der. schulenbildung,. den. Methoden,. den.
Fachvertretern.in.einzelbiographien.oder.in.Kollektivschicksalen.zuwendet..Facet-
ten,.die.es.wert.sind,.einbezogen.zu.werden,.aber.deren.vollständiges.erfassen.ein.
ganzes.Gelehrtenleben.erfordert..hinzu. tritt.das.umfangreiche.Œuvre,.das.sauer.
und. leitzmann. hinterlassen. haben. –. beider. Publikationslisten. umfassen. jeweils.
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über.700.einträge.–,.das.einer.eingehenden.Untersuchung.bedarf.50.sich.in.Mikro-
logien.vertiefen,.aber.die.zusammenschau.nicht.vernachlässigen,.Quellen.auswer-
ten.und.das.große.Ganze.im.Blick.behalten,.das.war.ein.anspruch,.dem.sich.schon.
die.beiden.Protagonisten.dieser.arbeit.ausgesetzt.sahen.und.den.sie.trotz.lebenslan-
gen. strebens. kaum. einlösen. konnten..an. der. reichhaltigkeit. der. Überlieferung.
scheiterte.sauers.große.Grillparzerbiographie..leitzmann.nahm.zu.editionen.zu-
flucht,.die.ebenfalls.zeit.und.Können.beanspruchten,.aber.von.der.scientific.com-
munity.nicht.als.die.erforderliche.Qualifikation.für.einen.festen.lehrauftrag.aner-
kannt.wurden.

In.der.Begrenzung.der.Fragestellung.liegt.die.chance,.sich.dem.Problem.der.
Balance.zwischen.Mikrologie.und.zusammenschau.zu.stellen..eine.nähere.inhalt-
liche.auseinandersetzung. mit. den. von. sauer. und. leitzmann. bearbeiteten. For-
schungsthemen.wird. daher. nicht. angestrebt..Den.Bezugspunkt. liefert. der.Brief-
wechsel..es.wird.gezeigt,.auf.welche.Fragestellungen.er.antworten.gibt.und. für.
welche.Fragen.andere.Quellen.herangezogen.werden.müssen..

1.2.QUellenGrUnDlaGe

sowohl.die.Briefe.sauers.als.auch.die.Briefe.leitzmanns.befinden.sich.in.leitz-
manns.nachlass.in.der.thüringer.Universitäts-.und.landesbibliothek.Jena,.abtei-
lung.handschriften. und.sondersammlungen.51. Infolge. einer.anfrage. von.hedda.
sauer.an.albert.leitzmann.vom.15..Oktober.1939,.in.der.sie.von.den.Ordnungsar-
beiten.im.nachlass.ihres.Mannes.berichtet.und.leitzmann.um.eine.entscheidung.
zum.verbleib.seiner.Briefe.bittet,.sind.wohl.die.antwortbriefe.leitzmanns.wieder.
in.dessen.Besitz.gelangt.52.august.sauer.hat.452.Mal.an.leitzmann.geschrieben,.
dieser.hat.342.Mal.geantwortet.53.Der.Großteil.der.schriftstücke.stammt.aus.den.

50. vgl..alfred.rosenbaum:.august.sauer..ein.bibliographischer.versuch..Prag.1925..Bei.allen.im.
Folgenden.in.den.anmerkungen.ausgewiesenen.Publikationen.sauers.wird.die.nummer.aus.
der.Bibliographie.angefügt.[rosenbaum.nr..XXX]..–.leitzmann.hat.20-jährig.im.Jahr.1887.
begonnen,.ein.schriftenverzeichnis.zu.führen.und.bis.1949.über.775.veröffentlichungen.fest-
gehalten..es.handelt.sich.um.ein.schwarzes.Kollegheft.im.Quartformat.mit.63.beschriebenen.
seiten,.drei.nummern.sind.auf.einem.beiliegenden.zettel.nachgetragen..als.Ordnungskrite-
rium.diente.der.abschluss.der.arbeit..eine.nach.dem.zeitpunkt.der.veröffentlichung.geordnete.
Bibliographie.hat.Dietrich.Germann.daraus.erstellt.und.leitzmanns.Bibliographie.ergänzt.und.
korrigiert..vgl..thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann.Iv,.1a.und.
1b..Ich.danke.Joachim.Ott.für.die.Überlassung.einer.Kopie.des.Germann-typoskripts.

51. thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann.vII,.6:.1–3.Briefe.von.al-
bert.leitzmann.an.august.sauer.und.vII,.1.s.129.bis.s.658.Briefe.von.august.sauer.an.albert.
leitzmann.

52. ebd.,.nachlass.albert.leitzmann.vII,.1.s.661.bis.s.677.Briefe.von.hedda.sauer.an.albert.
leitzmann..vgl..hier.nr..s.676/677.

53. Die.auf.Mikrofilm.abgelichteten.schreiben.von.sauer.tragen.die.nummern.s.129.bis.s.658..
Für.die.verfilmung.wurden.die.bei.leitzmann.eingegangenen.schreiben.nach.absendern.al-
phabetisch. geordnet. und. bei. jedem.anfangsbuchstaben. die.zählung. neu. begonnen..Da. vor.
sauer.noch.andere.schreiber.mit.dem.Buchstaben.„s“.verfilmt.wurden,.beginnt.die.zählung.
seiner.schreiben.erst.mit.129..Bei.der.zählung.handelt.es.sich.um.eine.Blattzählung,.die.Post-
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Jahren.zwischen.1893.und.1909..Der.Briefwechsel.setzt.1891.mit.einem.schreiben.
sauers.ein.und.die.Überlieferung.endet.1923.ebenfalls.mit.einem.Brief.von.ihm..
Der.Brief.sauers,.dem.bei.der.Foliierung.die.vorletzte.nummer.658.zugewiesenen.
wurde.(die.letzte.nummer.s.659.ist.die.von.der.hand.heddas.adressierte.todesan-
zeige),.ist.chronologisch.nicht.in.der.richtigen.reihenfolge..Der.Datumsstempel.ist.
unleserlich,.aber.die.Datierung.konnte.aus.dem.Inhalt.und.dem.Datum.des.ant-
wortbriefs. erschlossen. werden.54. Der. letzte. im. nachlass. leitzmanns. erhaltene.
Brief.von.sauer.stammt.daher.vom.1..Februar.1923.(BrIeF.s.656/657)..

leitzmanns.teil.der.Korrespondenz. ist.weder.verfilmt.noch.erschlossen.und.
wird.nach.Jahren.vorsortiert.in.Briefumschlägen.aufbewahrt..Da.seine.schreiben.
alle.datiert.sind,.dient.das.Datum.als.eindeutiger.verweis..sauer.vergaß.hingegen.
ab.und.zu.das.Datum,.das.leitzmann.dann.oft.mit.Bleistift.nachtrug..In.Fällen.von.
Unleserlichkeit.oder. fehlenden.Datumsangaben.auf.sauers.Postkarten.wird.nach.
dem.Datum.des.Poststempels.zitiert..Die.zustellung.erfolgte.in.der.regel.innerhalb.
eines.tages.55.Die.meisten.schreiben.sind.nach.Prag.und.Jena.gerichtet,.aus.dem.
Jahr.1909.stammen.einige.Korrespondenzstücke.sauers.aus.Wien,.wo.er.am.nach-
lass.Grillparzers.arbeitete..Durch.Postvermerke.kann.nachvollzogen.werden,.wie.
die.Briefe.nachgesandt.wurden,.bei.leitzmann.etwa.nach.halle,.wo.seine.schwie-
gereltern.wohnten..

Während.sauer.ab.etwa.1900.seine.schrift.von.sütterlin.auf.lateinische.schrift.
umstellt,.verwendet.leitzmann.von.Beginn.an.unter.konsequenter.Kleinschreibung.
lateinische.Buchstaben.. sein. schreibduktus. hat. sich. im.lauf. seines. lebens. nur.
wenig.verändert.

Beschreibmaterial.ist.in.rund.70.Prozent.der.sauer-Korrespondenz.eine.Post-
karte. („Korrespondenz-Karte“,. „Korrespondenskji. listek“),. auch. bei. leitzmann.
überwiegen.die.Postkarten.56.neben.Briefen.finden.Briefkarten.verwendung,.die.
beidseitig.beschrieben.und.in.einem.Umschlag.versandt.wurden..Im.20..Jahrhun-
dert.versenden.beide.vermehrt.ansichtspostkarten..

Ulrich. Joost. kommt. nach. seiner. arbeit. mit. leitzmanns. nachlass. zu. dem.
schluss:.„allem.anschein.nach“.hat.leitzmann.die.Briefe.an.ihn.„gewissenhaft.und.
ziemlich.vollständig.aufbewahrt“.57.Das.trifft.auch.auf.die.Briefe.sauers.zu,.denn.
nachweisliche. lücken. in. der. Überlieferung. betreffen. nur. Korrespondenzstücke.
leitzmanns.58.leitzmann.hat.seine.Korrespondenz.dokumentiert.und.nummeriert.

karten. wurden. einfach. gezählt,. mehrseitige. Briefe. tragen. Doppelnummern. (z..B.. BrIeF. s.
265/266.vom.17.5.1896)..Das.erklärt.die.Differenz.zwischen.der.stückzahl.der.schreiben.und.
den.bei.der.verfilmung.vergebenen.nummern.

54. sauer.nimmt.hier.Bezug.auf.eine.rezension.leitzmanns.über.Beethoven.in.der.Deutschen Li-
teraturzeitung,.die.1914.erschienen.war..vgl..BrIeF.s.658.vom.[17.1.1914].

55. vgl..die.mit.hilfe.des.Poststempels.datierte.Postkarte.vom.7.5.1913.(BrIeF.s.615).und.die.
antwort.leitzmanns.einen.tag.später.(BrIeF.l.vom.8.5.1913).

56. Die.Postkarte.ersetzte.bis.1900.einen.erheblichen.teil.der.privaten.Briefkorrespondenz..vgl..
rainer.Baasner:.Briefkultur.im.19..Jahrhundert..Kommunikation,.Konvention,.Postpraxis..In:.
Ders..(hg.):.Briefkultur.im.19..Jahrhundert..tübingen.1999,.s..1–36,.hier.s..22.

57. vgl..Ulrich Joost:.rastlos.nach.ungedruckten.Quellen.der.deutschen.Geistesgeschichte.spü-
rend,.s..78.

58. z..B..zwischen.dem.7..Januar.und.dem.28..april.1898,.als.sauer.zehn.Mal.schreibt.und.sich.
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und. führte.mit. philologischer.akribie. eine.Korrespondenzliste,. so. dass. er.sauer.
informieren.konnte:.„Drei.karten.müssen.sie.von.mir.ausser.dieser.seit.august.er-
halten.haben“.(BrIeF.l.vom.15.11.1914).

Der.schriftwechsel.entwickelt.sich.langsam,.anfangs.wird.nur.alle.zwei.Mo-
nate.ein.Brief.versandt,.es.geht.primär.um.leitzmanns.Mitarbeit.in.der.reihe.Deut-
sche Litteraturdenkmale des 18. und 19. Jahrhunderts,.die.sauer.1891.von.Bern-
hard. seuffert. übernommen. hatte.. nach. einem. gemeinsamen. Urlaub. im.august.
1893.steigt.die.Frequenz.beträchtlich..schon.innerhalb.des.Monats.Dezember.1893.
schreibt.leitzmann.sechs.und.sauer.sieben.Postkarten.und.Briefe.–.u..a..findet.sich.
hier.die.„enthüllung“.der.großen.wissenschaftlichen.neuigkeit:.die.Gründung.des.
Euphorion,.der.fortan.das.zentrum.bilden.wird,.um.das.sich.der.Briefwechsel.for-
miert.

Die.Korrespondenzinhalte. lassen.sich. in.vier. thematische.schwerpunkte.fas-
sen:.erstens.der.Euphorion,.sauer.agiert.hier.als.herausgeber.und.leitzmann.als.
Mitarbeiter,. der. regelmäßig.rezensionen,.Miszellen. und. kleinere.abhandlungen.
beiträgt.. In. diesen.Umkreis. gehören. auch.die.Deutschen Litteraturdenkmale des 
18. und 19. Jahrhunderts (DLD).und.andere.Fachorgane..einen.zweiten.schwer-
punkt.bildet.bis.etwa.1908/1909.das.berufliche.Fortkommen.leitzmanns..er.wen-
det. sich.mehrfach. vertrauensvoll. an. den. älteren. sauer. und. bittet. ihn. um.rat. in.
wissenschaftlichen.Fragen,.um.seine.chancen.auf.dem.Berufungsmarkt.zu.verbes-
sern..Damit.verbunden.ist.drittens.der.Meinungsaustausch.über.Kollegen.und.über.
gesellige.zusammenkünfte. bei.Philologen-. und.Goethetagen. als.Orte. fachlichen.
und.sozialen.austauschs..Der.vierte.themenkreis.bewegt.sich.schließlich.um.Pri-
vates,.um.die.beiden.Frauen.hedda.sauer.und.else.leitzmann,.um.Freizeit.und.
Urlaube.

Im.umfangreichen.nachlass.der.beiden.eheleute.leitzmann,.der.rund.15.re-
galmeter. umfasst,. finden. sich. auch. leitzmanns.tagebücher.59.neben. diesen. be-
wahrte.albert. alle. Briefe. seiner. eltern,. u..a.. deren. ehe-. und. Brautbriefwechsel,.
Briefe.der.eltern.an.ihn.und.von.ihm,.Briefe.von.und.an.else.auf.60.seine.tagebü-
cher.hat.er.nicht.durchgängig.geführt.und.häufig.nur.kurze.dreizeilige.notizen.zum.

dabei. auf.aussagen.oder.Fragen.aus.Briefen.leitzmanns.bezieht,. die.nicht.überliefert. sind..
eine.weitere.größere.lücke.liegt.zwischen.dem.22..Oktober.1901.und.dem.25..März.1902.mit.
13.schreiben.sauers..einzelne.Gegenbriefe.leitzmanns.fehlen.ebenso.und.damit.Bezüge.zu.
aussagen.wie:.„Ich.habe.mit.der.Manipulation. in.der.Grillparzer-Gesellschaft.nichts.zu. tun.
und.von.ihr.keine.ahnung“.(BrIeF.s.442.vom.16.10.1902),.„zerreissen.sie.mir.um.Gottes.
Willen.den.humboldt.nicht!.Wie.gehen.sie.mit.Büchern.um“.(BrIeF.s.452.vom.26.6.1903).

59. vgl..thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann.IIb,.1–18.tagebücher.
1882–1909.

60. Die.umfangreiche.Korrespondenz.mit.else.(1538.nummern).beginnt.im.Jahr.1889,.das.letzte.
überlieferte.schreiben.von.ihr.datiert.aus.dem.Jahr.1942..Wenn.die.beiden.getrennt.waren,.else.
etwa.auf.Kur.oder.auf.reisen,.schrieben.sie.sich.täglich..Die.Briefe.elses.sind.von.leitzmann.
durchnummeriert.und.falsche.Datumsangaben.korrigiert..elses.Briefe.bewahrte.er.separat.in.
seinem. schreibtisch. auf,. dazu. Familienbriefe,. Bilder. und. tagebuchaufzeichnungen.. vgl..
thUlB.Jena,.handschriftenabteilung,.nachlass.albert.leitzmann. Iv.nachträge,. Inhalt. von.
leitzmanns.schreibtisch,.maschinenschriftliches.Protokoll.und.die.Briefe.von.else.an.albert.
leitzmann.vII.13a–13k.
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tagesablauf. festgehalten,. seltener. ausführliche.Beschreibungen. oder. zusammen-
hängende.Gedanken..nur. seine.reisetagebücher. enthalten. längere.eintragungen.
und.detaillierte.schilderungen.61.Die.tagebuchaufzeichnungen.sind.nahezu.durch-
gängig.sauber.datiert.(selten.einmal.fehlt.die.Jahresangabe).und.nummeriert..sie.
sind.meist.in.Kalender.oder.in.kleine.notizhefte.eingetragen..Darüber.hinaus.konn-
ten.leitzmanns.erste.„lebenserinnerungen“,.die.er.zum.abschluss.seiner.schulzeit.
in.Magdeburg.schrieb,.ausgewertet.werden.62.

als.reichhaltige.Quelle.für.sauers.kulturpolitisches.schaffen.sind.die.unter.sei-
ner.redaktion.erschienenen.Jahrgänge.der.Deutschen Arbeit.systematisch.ausge-
wertet.worden.

61. vgl..ebd.,.nachlass.albert.leitzmann.IIc,.1–3.reisetagebücher.1911–1941.
62. vgl..ebd.,.nachlass.albert.leitzmann.I,.1.schriftliche.zeugnisse.aus.albert.leitzmanns.schü-

lerzeit.in.Magdeburg.(1883–1884).



2..Der.lIteratUrhIstOrIKer.IM.KräFteFelD..
vOn.FaMIlIe,.UnIversItät.UnD.staDt

2.1.zWIschen.natIOnalItätenKaMPF.UnD.WIssenschaFt.–..
aUGUst.saUer

2.1.1.sozialisation.in.Wien,.entbehrungen.in.lemberg.und.zweite.heimat.Prag.
–.stationen.im.leben.des.österreichischen.Germanisten

august.sauer.wurde.am.12..Oktober.1855.in.Wiener-neustadt.geboren.und.starb.
am.17..september.1926.in.Prag,.wo.er.zuvor.40.Jahre.lang.gelebt,.gelehrt.und.ge-
kämpft.hatte..hierhin,.an.die.seit.1882.in.eine.deutsche.und.eine.tschechische.ge-
teilte.frühere.Karls-Universität,.war.er.1886.nach.stationen.in.lemberg.(l’viv).und.
als.honorardozent.in.Graz.berufen.worden..schon.fünf.Jahre,.nachdem.er.in.Prag.
als.außerordentlicher.Professor.begonnen.hatte,.wurde.er.1891.Ordinarius.für.deut-
sche.sprache.und.literatur.1.sein.studium.der.Germanistik.und.anglistik.absol-
vierte.er.von.1873.bis.1877.in.Wien..nach.seiner.dort.abgeschlossenen.Promotion2.
hörte. er. 1877/78. in.Berlin. bei.Wilhelm.scherer,. der. ihm. philologische.arbeits-
grundsätze.vermittelte,.und.bei.Karl.Müllenhoff,.der.ihn.mit.der.stammesgliede-
rung.der.Deutschen.vertraut.machte.3.Die.venia.legendi.für.deutsche.sprache.und.
literatur.erlangte.er.mit.der.habilitationsschrift.„Ueber.den.fünffüssigen.Iambus.
von.lessings.nathan“.1879.in.Wien.4.

Die.studien-.wie.die.schulzeit.hatte.er.gemeinsam.mit.Jakob.Minor.in.Wien.
verbracht.5.neben.den.beiden.war.es.Josef.seemüller,.die.ihr.lehrer.hugo.P..Ma-
reta.am.Wiener.schottengymnasium.zur.deutschen.sprache,.den.Dialekten.und.den.
österreichischen. Dichtern. und. damit. zur. Germanistik. hinführte.6. seine. Wiener.

1. laut.allerhöchster.entschließung.vom.4..april.1886.wurde.er.berufen.und.befördert.am.5..Juni.
1891..vgl..lenka.vodrážková-Pokorná:.Die.Prager.Germanistik.nach.1882,.s..82.anm..181.

2. august.sauer:.Joachim.Wilhelm.von.Brawe.der.schüler.lessings..straßburg,.london.1878.(=.
Quellen. und. Forschungen. zur. sprach-. und. culturgeschichte. der. germanischen.völker. 30)..
Widmung:.Karl.tomaschek.in.Dankbarkeit.zugeeignet.[rosenbaum.nr..2]..

3. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..ein.Bild.seiner.Persönlichkeit.und.lehre..In:.hochschul-
wissen.2.(1925),.s..648–653,.hier.s..651.

4. august.sauer:.Ueber.den.fünffüssigen.Iambus.vor.lessings.nathan.(=.sitzungs-Berichte.der.
phil.-hist..classe.der.k..akademie.der.Wissenschaften..Wien..Bd..90.(Mai.1878),.s..625–717.
[rosenbaum.nr..3].

5. vgl..sigfrid.Faerber:.Ich.bin.ein.chinese..Der.Wiener.literarhistoriker.Jakob.Minor.und.seine.
Briefe.an.august.sauer,.s..47.

6. zur.zentralen.Bedeutung.Pater.Maretas.vgl..u..a..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlich-
keit. und.lehre,.s.. 650..sauer. selbst. gedachte. anlässlich.der.verleihung.des.ehrenrings.der.
stadt.Wien.seiner.ausbildung.bei.Mareta..Das.Gymnasium.wurde.1807.als.katholische.Kna-
benschule.gegründet,.träger.war.das.Benediktinerstift.„Unsere.liebe.Frau.zu.den.schotten“..
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hochschullehrer.waren.Karl.tomaschek.und.richard.heinzel..ersterer.wird.von.
seuffert.positiv.geschildert,7.von.stefansky.und.hauffen.als. trocken,.schwer.be-
geisterungsfähig.und.distanziert;.stefansky. sagt. ihm.eine.„unproduktive.Gelehr-
tennatur“.nach.und.dass.er.ein.„unpersönlicher.lehrer.war“.8.tomaschek.war.der.
erste,.der.sich.in.sauers.Geburtsjahr.1855.an.einer.österreichischen.Universität.für.
deutsche.sprache.und.literatur.habilitierte.9.er.war.als.Privatdozent.der.erste.ver-
treter.für.neuere.literaturgeschichte.in.Wien.und.sein.Interesse.galt.vor.allem.lite-
rarhistorisch-ästhetischen.Fragestellungen..

richard.heinzel.würdigen.stefansky.und.hauffen.als.wichtigen.Mentor.und.
einflussreichen.lehrer.sauers..seuffert.zufolge.fand.sauer.heinzel.hingegen.„per-
sönlich.kalt“.10.er.zählte.neben.Wilhelm.scherer.und.Matthias.lexer.zu.den.öster-
reichischen.Gelehrten,.die. in.den.ersten.beiden.Jahrzehnten.seit.der.Begründung.
der.lehrkanzeln.Mitte.des.19..Jahrhunderts.das.niveau.in.Deutschland.erreichten.
oder.sogar.übertrafen.11

Kurz. nach.sauers.Geburt.waren. seine.eltern,.carl. Josef.sauer. und. Josepha.
oder.Josefine,.geb..höpfinger,.wieder.nach.Wien.zurückgekehrt,.nachdem.sie.zu-
vor,.einer.stellung.des.vaters.wegen,.nach.Wiener-neustadt.gezogen.waren..sein.
vater.war.Kaufmann,. der. sich. und. seine.Familie.mit. harter.arbeit. durch.wech-
selnde.stellungen.und.manchmal.nur.mit.Unterstützung.von.verwandten.versorgen.
konnte..er.war.ein.theaterliebhaber,.dem.zur.Pflege.seiner.Passion.das.reichhaltige.
Bühnenangebot.in.Wien.entgegenkam.12.sauer.hatte.einen.älteren.Bruder,.Julius,.
und.einen.jüngeren,.dessen.name.nicht.bekannt.ist,.die.er.auch.in.den.Briefen.an.
leitzmann.erwähnt..Familiäre.Bezüge.sind.in.sauers.Briefen.ansonsten.rar.13.

Deshalb. bezeichnet. Kosch. sauer. als. „Benediktinerzögling“..vgl..art.. „sauer,.august“.. In:.
Wilhelm.Kosch:.Das.katholische.Deutschland..Biographisch-bibliographisches.lexikon,.sp..
4169.

7. sauer.„schätzte.das.liebenswürdige.Wohlwollen.des.lehrers“..vgl..Bernhard.seuffert:.august.
sauer,.s..325..–.Bei.erich.leitner.findet.sich.eine.ähnlich.positive.einschätzung.unter.Beru-
fung.auf.Jakob.Minor..vgl..erich.leitner:.Die.neuere.deutsche.Philologie.an.der.Universität.
Graz.1851–1954..ein.Beitrag.zur.Geschichte.der.Germanistik.in.Österreich..Graz.1973.(=.Pu-
blikationen.aus.dem.archiv.der.Universität.Graz.1),.s..34f.

8. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..650..hauffen.meint,.er.„war.
kein.fruchtbarer.Gelehrter“.und.„konnte.sauer.wenig.anregungen.bieten“..vgl..adolf.hauffen:.
august.sauer..In:.sudetendeutsche.lebensbilder..Bd..2..hrsg..von.erich.Gierach..reichenberg.
1930,.s..263–272,.hier.s..263.

9. vgl..herbert.h..egglmaier:.Die.einrichtung.von.lehrkanzeln.für.deutsche.Philologie.in.Öster-
reich. nach. der.Universitätsreform. der. Jahre. 1848/49.. In:.Beiträge. und.Materialien. zur.Ge-
schichte.der.Wissenschaften.in.Österreich..hrsg..von.Walter.höflechner..Graz.1981,.s..360–
411,.hier.s..376.und.s..386.

10. vgl..Bernhard.seuffert:.august.sauer,.s..325.
11. vgl..erich.leitner:.Die.anfänge.der.Germanistik.in.Österreich,.s..380.
12. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..649.
13. zum.ersten.Mal.erwähnt.er.einen.Besuch.bei.den.söhnen.seines.Bruders.–.gemeint.ist.wohl.

sein.älterer.Bruder.Julius.–.in.Melk.bei.linz.in.einem.Brief.vom.5.7.1894.(BrIeF.s.193)..ei-
ner.der.söhne.hieß.womöglich.viktor.sauer,.der.Gottfried.Fittbogen.bei.der.zusammenstel-
lung.seiner.ahnentafel.half..vgl..Gottfried.Fittbogen:.august.sauer.und.adolf.Bartels..Gegen-
satz.und.verwandtschaft..In:.Dichtung.und.volkstum.(euphorion).41.(1941),.s..237–253,.hier.
s..238..Im.sommer.1908.stirbt.sauers.jüngerer.Bruder,.was.er.gegenüber.leitzmann.in.einem.
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seine.Mutter,.die.einer.seidenweberfamilie.aus.Wien.entstammte,.starb.früh.
und.sein.vater.verheiratete.sich.erneut,.die.stiefmutter.konnte.aber,.dem.zeugnis.
stefanskys.nach,.kein. rechtes.verhältnis.zu.den.Kindern.aufbauen.14.sie.brachte.
„ein.bäuerliches.element.in.die.altbürgerlichen.Prinzipien.des.vaters“,.überliefert.
seuffert.15.sein.vater.lebte.nach.dem.tod.von.sauers.stiefmutter.zwischen.1888.
und.1898.im.haushalt.der.sauers.–.kein.Wort.jedoch.darüber.fällt.in.den.Briefen.an.
leitzmann..

sauer.hat.seinen.vater.regelmäßig.im.Frühjahr.aufs.land.begleitet,.was.er.ge-
genüber. leitzmann. als. familiäre. verpflichtung. kurz. streift. (BrIeF. s. 189. vom.
5.5.1894,.BrIeF.s.293/294.vom.9.4.1897,.BrIeF.s.296.vom.8.5.1897)..etwas.
ausführlicher.berichtet.sauer.rückblickend.über.die.erkrankung.seines.vaters.auf.
dem.land.im.Juni.1898,.der.in.ein.sanatorium.gebracht.werden.musste.und.kurz.
darauf.verstarb.(BrIeF.s.324.vom.18.6.1898,.BrIeF.l.vom.25.6.1898)..sauer.hat.
seinem.vater.zwei.seiner.ausgaben.gewidmet.16

sauers.familiäre.Wurzeln.lagen.in.Böhmen,.sein.Urgroßvater.Josef.sauer.war.
schullehrer,.der.aus.dem.mittleren.nordböhmen.stammte.17.seinen.eigenen.aussa-
gen.zufolge.fühlte.er.sich.als.Wiener,.als.Österreicher..In.Wien.wuchs.er.auf,.dort.
ging.er.zur.schule,.dort.erhielt.er.seine.universitäre.ausbildung..Was.er.über.Grill-
parzer.schreibt.–.dass.er.„ein.Wiener“.war.und.sich.auch.„zeitlebens.als.solcher“.
fühlte,.kann.auch.von.ihm.gesagt.werden.18.als.„Österreicher“.waren.ihm.die.ver-
hältnisse.in.Prag.recht.früh.geläufig..am.18..Juli.1881.schrieb.er.aus.lemberg.an.
edward.schröder:19.„Der.aufenthalt.in.Oesterreich.ist.den.Deutschen.verleidet..es.

Brief.im.august.kurz.anschneidet.(BrIeF.s.553.vom.[15].8.1908)..am.30.4.1911.erwähnt.er.
schließlich.„ein.schweres.wie.es.scheint.unheilbares.leiden“.seines.älteren.Bruders.(BrIeF.s.
595/596).

14. vgl..adolf.hauffen:.zum.Gedächtnis.august.sauers..In:.Mitteilungen.der.akademie.zur.wis-
senschaftlichen.erforschung.und.zur.Pflege.des.Deutschtums./.Deutsche.akademie.2.(1927),.
nr..11,.s..485–488,.hier.s..485..–.Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..
650.

15. vgl..august.sauer. an.Bernhard.seuffert..zitiert. nach:.Bernhard.seuffert:.august.sauer.. In:.
almanach.der.akademie.der.Wissenschaften.in.Wien.77.(1927),.s..323–339,.hier.s..323.

16. vgl..adolf.hauffen:.august.sauer..In:.sudetendeutsche.lebensbilder,.s..266..–.Bernhard.seuf-
fert:.august.sauer,.s..330..er.widmet.ihm:.aus.ludwig.löwe’s.nachlaß..Graz.1885.[rosen-
baum.nr..89].und.aus.dem.alten.Oesterreich..Kleine.Beiträge.zur.lebensgeschichte.Grillpar-
zers.und.zur.charakteristik.seiner.zeit..Prag.1895.[rosenbaum.nr..280].

17. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit. und.lehre,.s.. 649.und.adolf.hauffen:.
zum.Gedächtnis.august.sauers,.s..485.

18. vgl..august.sauer:.Der.arme.spielmann..novelle.von.Franz.Grillparzer..einleitung..Wien.o..J..
[1913],.s..7.[rosenbaum.nr..656]..–.zu.sauer.als.Wiener.vgl..adolf.hauffen:.august.sauer..In:.
sudetendeutsche. lebensbilder,. s.. 263.. –. seine. innere.verbundenheit. und. seine.verdienste.
würdigte.die.stadt.Wien.mit.der.verleihung.ihres.ehrenrings.an.sauers.70..Geburtstag..zum.
ersten.Mal.war.der.ring.zuvor.an.Graf.zeppelin.vergeben.worden..vgl..adolf.hauffen:.Dr..
august.sauer,.vorsitzender.der.Gesellschaft,.emer..Prof..der.deutschen.sprache.und.literatur.
an.der.deutschen.Universität.in.Prag.[nekrolog]..In:.rechenschafts-Bericht.über.die.tätigkeit.
der.Deutschen.Gesellschaft.der.Wissenschaften.und.Künste.für.die.tschechoslowakische.re-
publik.im.Jahre.1926,.erstattet.in.der.hauptversammlung.am.1..März.1927..Prag.1927,.s..13–
21,.hier.s..18.

19. niedersächsische. staats-. und.Universitätsbibliothek,. handschriftenabteilung,. signatur. cod..
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wäre.kein.Wunder,.wenn.wir.Großdeutsche.würden,.aber.davor.bewahrt.uns.noch.
unser.wienerischer.Patriotismus..Oest..ist.ein.ungar.-slav..staat..Die.Dummheit.re-
giert,.die.vernunft.wird.mit.Füßen.getreten.u..das.Deutschthum.mit.glühenden.zan-
gen. gepeinigt.. ein. habsburger. residirt. im. hradschin,. während. gleichzeitig. die.
Deutschen.aus.Prag.vertrieben.werden..[…].aber.man.erinnert.sich,.daß.man.Öst..
soldat.ist.u..schweigt.“.

sauers.nationale. Identität. setzte. sich. aus. zwei.Komponenten. zusammen.. Im.
vielvölkergebilde.der.österreichischen.Monarchie.fühlte.er.als.Deutscher,.gegen-
über.den.reichsdeutschen.als.Österreicher.20.Diese.Identität.kam.ihm.während.sei-
nes.studiums.in.Berlin.in.ihrer.vollen.tragweite.zu.Bewusstsein..am.11..Oktober.
1885.bekennt.er.gegenüber.edward.schröder,.dass.er.die.Bibliotheksverhältnisse.in.
Berlin.schätze:.„so.wenig.ich.als.süddeutscher.respective.Österreicher. in.Berlin.
leben.möchte“.21.auch.auf.fachlicher.ebene.spielte.die.Differenz.zwischen.öster-
reichischen.und.reichsdeutschen.autoren.eine.rolle,.wie.Gustav.roethe.anlässlich.
der.Werbung.von.Mitarbeitern.für.den.Anzeiger für deutsches Altertum und deut-
sche Literatur. gegenüber. edward. schröder. bemerkt,.wenn. er. die. zusage. vieler.
Österreicher.positiv.hervorhebt.22.Gegenüber.leitzmann.macht.sauer.sein.natio-
nalgefühl.nicht.zum.thema..Die.nationalität.wird.nur.kommuniziert,.wenn.sie.ei-
nen.fachlichen.Bezug.hat,.zum.Beispiel.im.zusammenhang.mit.Berufungen..lehr-
stühle.in.Österreich.sind.thema.(BrIeF.s.597/598.vom.6.10.1911),.und.die.feh-
lende.österreichische.nationalität.leitzmanns.benennt.sauer.als.Grund.für.die.Un-
wahrscheinlichkeit. einer. Berufung. dorthin. (BrIeF. s. 322/323. vom. 3.5.1898,.
BrIeF. s. 358–361. vom. 30.3.1899)..Österreich. und. literarische.Beziehungen. zu.
Österreich. werden. als. arbeitsthemen. angesprochen. (BrIeF. s. 341/342. vom.
10.10.1898,. BrIeF. s. 386/387. vom. 3.6.1900,. BrIeF. s. 459. vom. 25.10.1903,.
BrIeF.s.470/471.vom.7.4.1904)..Dass.die.österreichische.regierung.den.Eupho-
rion. mit. einer. kleinen. Beihilfe. subventionierte,. findet. eingang. in. einen. Brief.
(BrIeF.s.365/366.vom.21.5.1899)..einmal,.1912,.bezeichnet.er.sich.mit.einem.
Kollektivpronomen.als.Österreicher:.„Wir.lesen.jetzt.humboldt.u..caroline.Iv;.für.

Ms..e..schröder.894,.august.sauer.an.edward.schröder,.Brief.nr..6.vom.18.7.1881.
20. Oder,.wie.es.stefansky.formuliert:.„sauer.konnte.nur.ein.Deutscher.sein,.indem.er.ganz.und.

immer.Österreicher.blieb.“.vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..
651..–.Jiří.Pešek.dokumentiert.unter.Berufung.auf.hans.lemberg.die.sicht.der.tschechen:.es.
gab.„unsere.Deutschen“.aus.den.Grenzgebieten.Böhmens,.es.gab.die.„österreichischen.Deut-
schen“.und.„die.reichsdeutschen“..vgl..Jiří.Pešek:.Wendepunkte.in.der.modernen.Geschichte.
der. deutsch-tschechischen. Beziehungen.. In:. Detlef. Brandes,. Dušan. Kováč. und. Jiří. Pešek.
(hg.):. Wendepunkte. in. den. Beziehungen. zwischen. Deutschen,. tschechen. und. slowaken.
1848–1989..essen.2007.(=.veröffentlichungen.der.Deutsch-tschechischen.und.Deutsch-slo-
wakischen.historikerkommission. 14. und.veröffentlichungen. zur.Kultur. und.Geschichte. im.
östlichen.europa.28),.s..9–27,.hier.s..10.

21. niedersächsische. staats-. und.Universitätsbibliothek,. handschriftenabteilung,. signatur. cod..
Ms..e..schröder.894,.august.sauer.an.edward.schröder,.Brief.nr..12/1–2.vom.11./12.10.1885.

22. „[G]rade.bei.unsern.vielen.Östreichern.–.und.wir.müssen.ja.froh.sein,.daß.wir.die.haben“..aber.
auch.vorbehalte.gegenüber.den.österreichischen.Kollegen.kennt.er,.wenn.er.schreibt,.dass.er.
sauer.ernster.nehme.„als.die.andre.neulitterarische.östreich..sippe“..vgl..regesten.zum.Brief-
wechsel.zwischen.Gustav.roethe.und.edward.schröder,.nr..642.vom.23.7.1890.und.nr..1314.
vom.16.2.1893.
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Österreicher.eine.nicht.ganz.erquickliche.lektüre;.aber.caroline.wächst. in. Ihrer.
energie,.zielbewusstheit.und.Prophezie.ins.riesige“.(BrIeF.s.611vom.[18./19].
[9].1912)..Darüber.hinaus.finden.sich.in.den.Briefen.an.leitzmann.keine.nationa-
len.Bekenntnisse.sauers.23.

aus.Wien.und.damit.einem.deutsch.dominierten.Umfeld.kommend,.hatte.ihn.
seine. erste.stelle. als.Privatdozent. für.deutsche.sprache.und.literatur. im.herbst.
1879.an.die.Universität.in.lemberg.geführt..als.supplent.des.germanistischen.ex-
traordinariats.und.Direktor.des.seminars.für.Deutsche.Philologie.wurde.er.hier.mit.
starken.nationalen.spannungen.im.vielvölkerstaat.konfrontiert..Die.Jahre.in.lem-
berg.beschreibt.er.rückblickend.als.entbehrungsreich..lemberg.(heute.l’viv,.Ukra-
ine).liegt.in.der.historischen.landschaft.Galiziens,.heute.nahe.der.polnisch-tsche-
chisch-ungarischen.Grenze.24.

Die.Universität.war.für.die.Deutschen.aus.der.Bukowina.und.Galizien.gegrün-
det.worden.und.wurde.später.in.eine.polnische.verwandelt.25.seit.Begründung.der.
lehrkanzel.für.deutsche.sprache.und.literatur.im.Jahr.1851.und.deren.Besetzung.
mit. dem.außerordentlichen.Professor. Johann.nepomuk.hloch.unterrichteten.die.
Fachvertreter. in. lemberg. unter. schwierigen. Bedingungen.26. nachfolger. hlochs.
wurde.1871.der.polnische.schriftsteller.eugen.arnold.Janota,.der.1878.verstarb..
als.sauer.1879.die.nachfolge.antrat,.stieß.er.auf.viele.ressentiments.gegenüber.
ihm.als.Deutschen,.litt.an.Depressionen,.nervöser.reizbarkeit,.was.sich.auch.nach.
seinem.stellenantritt.in.Graz.zum.Wintersemester.1883/84.noch.bemerkbar.machte..
Wie.er.seine.lebensumstände.und.arbeitsbedingungen.zu.dieser.zeit.wahrnahm,.
beschreibt.er.rückblickend.edward.schröder.27.er.spricht.von.einem.„sumpfe“,.aus.
dem.er.mit.der.Berufung.nach.Graz.erlöst.worden.sei.und.von.einer.„Überanstren-
gung.während.meiner.einsamen.lemberger.Jahre,.die.ich.tag.und.nacht.kann.ich.
sagen.studirend.am.schreibtische.verbrachte“..Die.knappe.einschätzung.stefans-
kys,.die.vier.Jahre.in.lemberg,.„in.deutschfeindlicher.Umgebung“.stärkten.„seine.
Gesinnung,.klären.sein.Gefühl“,.ist.wohl.etwas.zu.euphemistisch.28.

23. anlässlich.der.Mobilmachung.in.Wien.1909.bemerkt.sauer.einmal:.„auch.die.schlechtesten.
Patrioten. sind.dadurch.wieder. zu.guten.Österreichern.gemacht.worden“. (BrIeF.s.564/565.
vom.28.3.1909)..noch.seltener.als.Österreich-Bezüge.fallen.die.kleinräumigeren.nationalbe-
griffe.„böhmisch“.oder.„Böhmen“.

24. Der.südwesten.der.heutigen.Ukraine.zählte.seit.ende.des.18..Jahrhundert.zur.k..u..k..Monar-
chie..nach.dem.russisch-polnischen.Krieg.1921.fielen.die.Gebiete.Galiziens.an.Polen,.bis.sie.
während.des.2..Weltkrieges.gewaltsam.in.die.Udssr.zurückgegliedert.wurden..–.zur.sozialen.
stratifikation.in.Galizien.vgl..claudia.Kraft:.Das.galizische.Bürgertum.in.der.autonomen.ära.
(1866–1914)..ein.literaturüberblick..In:.Peter.heumos.(hg.):.Polen.und.die.böhmischen.län-
der.im.19..und.20..Jahrhundert..Politik.und.Gesellschaft.im.vergleich..vorträge.der.tagung.des.
collegium.carolinum.in.Bad.Wiessee.vom.15..bis.17..november.1991..München.1997.(=.Bad.
Wiesseer.tagungen.des.collegium.carolinum.19),.s..81–110,.lemberg.bes..s..100.

25. vgl..erich.schmied:.Die.altösterreichische.Gesetzgebung.zur.Prager.Universität,.s..21.
26. vgl..herbert.h..egglmaier:.Die.einrichtung.von.lehrkanzeln.für.deutsche.Philologie.in.Öster-

reich.nach.der.Universitätsreform.der.Jahre.1848/49,.s..380.
27. vgl.. niedersächsische. staats-. und. Universitätsbibliothek,. handschriftenabteilung,. signatur.

cod..Ms..e..schröder.894,.august.sauer.an.edward.schröder,.Brief.nr..11.vom.24.5.1884.und.
nr..12/1–2.vom.11./12.10.1885..vgl..auch.Brief.nr..27/1–4.an.silvester.1898.

28. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..650.
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Die. enge. Bindung. an. die. dreißig. Jahre. ältere. schauspielerin.anna. loewe,.
tochter.des.am.Wiener.hofburgtheater.berühmt.gewordenen.ludwig.loewe,.half.
ihm.über.die.schwere.zeit.hinweg..er.schreibt.über.sie.rückblickend.aus.Graz.an.
edward.schröder:.„sie.war.mein.angenehmster,.zuletzt.mein.einziger.Umgang.in.
l..sie.erschloß.mir.eine.neue.Welt,.in.der.ich.zum.Manne.heranreifte.und.wäre.mir.
für.die.nächste.zukunft.eine.liebe.Beratherin.auch.in.der.Ferne.geblieben,.die.ich.
nun.schmerzlich.entbehre.“29.von.einem.„etwas.trüben.Gemüt“.spricht.adolf.hauf-
fen.verharmlosend,.aber.auch.von.„ersten.öffentlichen.vorträge[n]“.in.„der.dorti-
gen.deutschen.gebildeten.Gesellschaft“.30.an.diese.erinnert.sich.sauer.in.der.vor-
rede.der.ausgabe.seiner.„Gesammelten.reden.und.aufsätze“,.als.ein.„wohlwollen-
des.Publikum“.31.auch.stefansky.verweist.in.der.charakteristik.dieser.zeit.auf.die.
„pädagogische.Kraft“,.die.sauer.schon.so.früh.in.seinem.kleinen.lemberger.schü-
lerkreis. entfalten.konnte,. zugleich. jedoch. fühlte. sich.sauer.hier. „dem.eigentlich.
wissenschaftlichen.leben.entfremdet“,.überliefert.uns.seuffert.32

Während.seiner.lemberger.zeit.lernte.sauer.die.tochter.des.leiters.der.ver-
lagsbuchhandlung.Braumüller.kennen,.mit.der.er.sich.verlobte.33.auch.davon.be-
richtet.er.offen.an.schröder:.„….ich.wollte.von.meinem.Mädchen.sprechen;.Brau-
che.ich.Ihnen.zu.sagen,.daß.der.schwarze.sich.ein.blondes.Bräutchen.geholt,.der.
junge.eine.jüngere;.Maria.Ingenmey.–.richard.Maria.triumphirt,.daß.sie.just.so.und.
nicht.Maria. seit.Kindheit. genannt.wird. u.. daß. ich. also.mich. füglich. jetzt.a..M..
sauer.schreiben.sollte.–.Ihr.Papa.ist.der.leiter.der.verlagsbuchhandlung.Braumül-
ler.u..comp..am.6..oder.8..März.geht’s.aber.wirklich.heimwärts.auf.5.Wochen;.ich.
hoffe.sie.fragen.nicht.um.tag.und.stunde.meiner.hochzeit.wie.wieder.rMW;.sie.
liegt.in.Gottes.hand.u..in.der.der.polnischen.nation..Frau.stadler.schüttelt.wol.den.
Kopf,.über.den.jugendlichen.Bräutigam.u..ich.wollte.wol,.sie.wäre.allein,.die.das.
thäte;.junge.eheleute,.wie.scherer.u.Müllenhoff.sehen.das.besser.ein.u..aus.anderen.
mache.ich.mir.nicht.viel.“34.aus.unbekannten.Gründen.wurde.die.verbindung.je-
doch.wieder.gelöst..

29. niedersächsische. staats-. und. Universitätsbibliothek,. handschriftenabteilung,. signatur. e..
schröder.894,.august.sauer.an.edward.schröder,.Brief.nr..11.vom.24.5.1884..nach.seinem.
Weggang.nach.Graz.wechselte.er.mit.anna.loewe.nahezu.täglich,.darunter.sehr.umfangreiche,.
Briefe..sie.verstarb.am.27..april.1884.

30. vgl..adolf.hauffen:.august.sauer..In:.sudetendeutsche.lebensbilder,.s..264.
31. august.sauer:.vorwort..In:.Ders.:.Gesammelte.reden.und.aufsätze.zur.Geschichte.der.litera-

tur.in.Österreich.und.Deutschland..Wien.und.leipzig.1903,.s..v.[rosenbaum.nr..521]..vor.
allem.erinnert.er.sich.auch.hier.der.„treue[n].augen,.deren.leuchtender.Glanz.längst.verblichen.
ist“,.die.„in.mütterlicher.sorge“.auf.ihm.hafteten..

32. vgl..Bernhard.seuffert:.august.sauer,.s..326.
33. In. einer. vom. Braumüller-verlag. auf. nachfrage. übersandten. kleinen. verlagschronik. waren.

keine.näheren.angaben.zu.ihr.zu.ermitteln..Der.gleichnamige.älteste.sohn.des.verlagsgründers.
Wilhelm.Braumüller.wurde.1838.geboren.und.trat.1868.als.Gesellschafter.in.die.sortiments-
buchhandlung.ein..er.war.somit.anfang.der.80er.Jahre.ebenfalls.„Inhaber“..leider.weist.die.
verlagschronik.keine.weiblichen.nachkommen.von.ihm.aus..er.könnte.aber.um.1865.vater.
geworden.sein..vgl..200.Jahre.Wilhelm.Braumüller..verlagschronik.1783–1983..zusammen-
getragen.vom.ehemaligen.verlagsleiter.Josef.eckel..Wien.[1983].

34. vgl..niedersächsische.staats-.und.Universitätsbibliothek,.handschriftenabteilung,.signatur.e..
schröder. 894,.august. sauer. an. edward. schröder,. Brief. nr.. 34/1–2. aus. lemberg,. am. Fa-
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von.lemberg.aus.ging.sauer.zunächst.als.honorardozent.nach.Graz,.wo.er.bei.
sehr.geringer.Bezahlung.von.1884.bis.1886.lehrte,.bevor.er.sich.der.herausforde-
rung.Prag.stellte.35

Welche.Wesenszüge.traten.in.sauers.Persönlichkeit.sonst.noch.hervor?.In.Be-
richten.von.zeitgenossen,.den.nachrufen.und.der.Forschungsliteratur.werden.sauer.
eigenschaften.wie.einsatzfreudig,.kämpferisch.und.gerecht.zugeschrieben,.ebenso.
wie.ungeduldig,.wissbegierig.und.zuweilen.uneinsichtig,.leicht.reizbar.36.stefansky.
bezeichnet.die.„Gerechtigkeit“.als.sauers.Beweggrund.für.all.sein.tun,.ein.Begriff,.
der.freilich.unterschiedlich.ausgelegt.werden.kann.37.„[e]in.Mann.des.Maßes.und.
der.toleranz,.der.Mitte“.nennt.ihn.elisabeth.Buxbaum.–.eine.Wertung,.die.wohl.
nicht. auf. alle.lebensbereiche. dieses.Mannes. zutrifft. –. aber.Buxbaums.Beiträge.
über.august.und.hedda.sauer.sind.getragen.von.unverhohlener.sympathie.für.bei-
de.38.Im.alter,.so.überliefert.uns.stefansky,.ist.es.einsam.um.august.sauer.gewor-
den..an. einmal. gewonnenen.erkenntnissen. festhaltend. und. auf. alten.Positionen.
beharrend.wurde.er.von.der.neuen.zeit.überholt.39.

War. er. auch. zuweilen. nicht. einfach. in. seinem.Umgang,. zeigte. er. sich. dann.
wieder. offen,. interessiert. und. engagiert. für. die. Jugend.40.viel. gepriesen. ist. sein.

schingsmontag.[1883]..Das.Jahr.konnte.erschlossen.werden,.da.sauer.in.seinem.Brief.schrö-
ders.im.Januar.1883.erfolgte.habilitation.erwähnt..vgl..regesten.zum.Briefwechsel.zwischen.
Gustav.roethe.und.edward.schröder,.nr..23.vom.13.1.1883.

35. Gegenüber.seinem.schulfreund.Minor.bekennt.er.offen.seine.Frustration.über.seine.lage.in.
Graz..vgl..sigfrid.Faerber:.Ich.bin.ein.chinese..Der.Wiener.literarhistoriker.Jakob.Minor.und.
seine.Briefe.an.august.sauer,.Brief.nr..149s-1.vom.6.9.1885.aus.Westerland,.s..414f..–.zur.
Berufung.und.tätigkeit.in.Graz.vgl..erich.leitner:.Die.neuere.deutsche.Philologie.an.der.Uni-
versität.Graz.1851–1954,.s..101f.und.s..109–112.

36. vgl..Geschichte.der.deutschen.literatur.in.Österreich-Ungarn.im.zeitalter.Franz.Josephs.I..ein.
handbuch.hrsg..von.eduard.castle..2.Bde..1..Bd..1848–1890..2..Bd..1890–1918..zugleich.
Dritter. und.vierter. Band. der. „Deutsch-Österreichischen.literaturgeschichte.. ein.handbuch.
zur.Geschichte. der. deutschen.Dichtung. in.Österreich-Ungarn“,. hrsg.. von. Johann.Willibald.
nagl,.Jakob.zeidler.und.eduard.castle..Wien.1899–1937,.hier.Bd..1,.s..85..–.vgl..Bernhard.
seuffert:.august.sauer,.s..328.und.s..332.

37. „Gerechtigkeit.fordert.er.von.sich,.von.den.Mitkämpfern,.von.den.volks-.und.Gesinnungsge-
nossen,.von.den.schülern,.vom.Feinde.“.vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.
und.lehre,.s..652.

38. elisabeth.Buxbaum:.august. sauer. –.Germanist,.herausgeber. und.Mentor,. s.. 269.. In.Bux-
baums.aufsatz.fehlen.Quellenbelege.für.zentrale.zitate.und.Briefstellen,.auf.denen.ihre.Wert-
urteile. fußen..U..a..weist. sie. nicht. nach,.wo.der.nachruf. von.reinhold.Backmann. „august.
sauer.zum.Gedächtnis“.zu.finden.ist.(jetzt.ermittelt.in:.vogtländischer.anzeiger.und.tageblatt.
Jg..138,.nr..229,.1..Oktober.1926,.s..1)..es.ist.unrichtig,.dass.hedda.sauer.Gedichte.im.Eupho-
rion.publizierte.(vgl..s..275).und.dass.sie.als.nachlassverwalterin.der.Grillparzer-ausgabe.ih-
res.Mannes.„ihre.aufrichtige.Gesinnung.verleugnete“,.wird.nicht.belegt.(vgl..s..275)..Quellen-
verweise.fehlen.z..t..auch.in.ihrem.Beitrag.„Über.Bilder.müsste.gemalt,.über.Gedichte.gedich-
tet.werden“..hedda.sauer.begegnet.in.Prag.rainer.Maria.rilke..In:.literatur.in.Bayern.(1995),.
heft.39,.s..65–68.

39. vgl..Georg.stefansky:.august.sauer..Persönlichkeit.und.lehre,.s..653..schon.in.sauers.Kind-
heit.manifestierte.sich.ein.„feste[r],.in.sich.geschlossene[r].trotz“..vgl..ebd.,.s..650.

40. ein.Gedenkblatt.zu.sauers.50..Geburtstag.am.12..Oktober.1905.trägt.die.Unterschriften.seiner.
ehemaligen.schüler..vgl..alois.hofmann:.Begegnungen.mit.zeitgenossen.(hedda.sauers.erin-
nerungen.an.r..M..rilke)..In:.philologica.pragensia.9.(48).(1966),.s..292–304,.hier.s..300..–.
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einsatz.für. junge,.noch.unbekannte.literaten.–.die.Förderung.rilkes.sei.hier.als.
prominentestes.Beispiel.genannt.–,.deren.Werke.er.in.der.Deutschen Arbeit.veröf-
fentlichte.und.denen.er.durch.seine.Gutachtertätigkeit.zu.stipendien.verhalf..Für.
den.wissenschaftlichen.nachwuchs.begründete.er.u..a..die.reihe.Prager Deutsche 
Studien,. die.abschlussarbeiten. und. Dissertationen. seiner. schüler. offen. stand.41.
Junge.talente.förderte.er.also.in.den.zwei.Bereichen,.die.sein.leben.bestimmten:.
dem.universitären.und.dem.kulturpolitischen..Dass.sonntags. immer.eine.tür.bei.
den.sauers.für.seine.schüler.offen.stand,.überliefert.nadler.in.seinen.erinnerun-
gen.42.sauers.Bibliothek.bildete.für.ausgewählte.studenten.die.notwendige.ergän-
zung.zum.mäßigen.Buchbestand.des.seminars..adolf.hauffen,.selbst.ein.schüler.
sauers,.betont.gleich.mehrfach,.mit.welch.„heiligem.eifer“.sauer.seinen.lehrberuf.
ausübte,.und.andere.zeitgenossen.bestätigen,.dass.er.als.„glänzender.redner“.und.
„rasch.und.temperamentvoll“.vortragender.bekannt.war.43

sauers.Persönlichkeit.gewinnt.in.den.Briefen.an.leitzmann.nur.selten.Kontur,.
so. dass. seine. Korrespondenz. nur.marginale. ergänzungen. zu. dem. geschilderten.
charakterbild. gestattet.. er. tritt. uns. in. den.Briefen. an. leitzmann. als. väterlicher.
Freund.und.ratgeber.entgegen,.der.an.leitzmanns.Berufungsverhandlungen.und.
unsicherer.Karriere.anteil.nimmt:.nach.leitzmanns.Klagebrief.über.seine.Unzu-
friedenheit.mit.der.anstellung.im.Goethe-.und.schiller-archiv.erörtert.er.mit.ihm.
mögliche. berufliche. Perspektiven. (BrIeF. s. 216/217. vom. 21.3.1895),. als. er.
schließlich.kündigt,. steht. er. ihm.mit.weiterem.rat. zur.seite. (BrIeF.s.244/245.
vom. 2.1.1896).. er. hofft.mit. ihm. auf. das.Kieler.Ordinariat. (BrIeF. s. 445. vom.
9.2.1903),.empfiehlt.leitzmann.nach.czernowitz.(BrIeF.s.467/468.vom.6.3.1904).
und.drückt.sein.Bedauern.über.die.fehlgeschlagene.Kieler.Berufung.aus.(BrIeF.s.
470/471.vom.7.4.1904)..auch.humorvoll.und.zuweilen. selbstkritisch. treffen.wir.
ihn.in.Briefen.an.leitzmann.an..humorvoll,.wenn.er.die.Beschäftigungen.von.else.
und.albert.leitzmann.und.seine.eigenen.in.die.abschlussformel.übersetzt:.„emp-
fehlen.sie.mich.der.blonden.Malerin.und.dem.Beethovencommentator.aufs.Beste..
herzlichst.F..Grillparzer“. (BrIeF.s.575/576.vom.19.8.1909).und.selbstkritisch:.

sauer.„war.dafür.bekannt,.daß.er.seinen.schülern.als.Förderer.und.Freund.zur.seite.stand“..
vgl..elisabeth.Buxbaum:.„Über.Bilder.müsste.gemalt,.über.Gedichte.gedichtet.werden“,.s..66.

41. hier.veröffentlichten.zum.Beispiel.Josef.nadler.(nr..10,.1908),.Paul.zincke.(nr..11,.1908.und.
nr..16,.1910).und.Franz.spina.(nr..13,.1909)..von.1905.bis.1926.gab.er.vierzig.Folgen.heraus..
Das.erste.heft,.herausgegeben.von.carl.von.Kraus.und.august.sauer.erschien.im.april.1905.

42. „am.sonntag.vormittag.hatte.er.sprechzeit. in.seiner.Wohnung.am.smichow,. in.der.Kreuz-
herrngasse..es.war.immer.ein.ereignis“..vgl..Josef.nadler:.Kleines.nachspiel..Wien.1954,.s..
23.

43. vgl..adolf.hauffen:.august.sauer..em..o..ö..Professor.der.deutschen.sprache.und.literatur..In:.
an.stelle.der.feierlichen.Inauguration.des.rektors.der.Deutschen.Universität.in.Prag.1927/28.
(1929),.s..96–102,.hier.s..97..adolf.hauffen.hatte.bei.sauer.promoviert.und.habilitiert..–.adolf.
hauffen:.august.sauer..In:.sudetendeutsche.lebensbilder,.s..264..–.herbert.cysarz:.Drei.lite-
raturwissenschaftliche.Wegbereiter.des.organischen.Kollektivismus:.august.sauer,.Josef.nad-
ler,.adolf.hauffen..In:.Kunst-landschaften.der.sudetendeutschen..München.1982.(=.schriften.
der.sudetendeutschen.akademie.der.Wissenschaften.und.Künste.3),.s..23–38,.hier.s..32..–.Jo-
sef.nadler:.Kleines.nachspiel,.s..22.
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„sie.müssen.sich.darauf.gefasst.machen,.dass.ich.um.ein.paar.Jahre.älter.und.pe-
dantischer.geworden.bin“.(BrIeF.s.518.vom.26.9.1906)..

härter. und.unbeugsamer. hatte. ihn.das.leben. in. der. böhmischen.hauptstadt.
Prag. werden. lassen,. wohin. er. 1886. berufen. wurde.. Dieser. lebensabschnitt. ist.
thema.des.folgenden.Kapitels.

2.1.2.„wenn.das.grausame.schicksal.mich.etwa.nach.dem.slavischen..
Prag.führen.sollte.…“.–.august.sauers.hochschulpolitisches.Wirken..

im.Kontext.des.nationalitätenkonflikts.in.Böhmen..
und.in.der.tschechoslowakischen.republik

„….so.werde.ich.auch.dahin.ohne.Murren.gehen“,.kündigt.sauer.edward.schröder.
in.einem.Brief.aus.Graz.vom.11..Oktober.1885.an.44.Während.lemberg.für.sauer.
als.polnisches.hoheitsgebiet.innerhalb.der.k..u..k..Monarchie.galt,.so.war.die.‚Gol-
dene.stadt‘.für.ihn.nur.das.„slavische.Prag“..In.lemberg.hatte.er.noch.konstatiert:.
„zu.solchem.völkerkampfe.tauge.ich.nicht“.45.entgegen.dieser.frühen.selbstein-
schätzung.fand.der.deutsch-tschechische.„völkerkampf“.in.ihm.einen.seiner.pro-
minentesten.vertreter..auseinandersetzungen.zwischen.den.nationen.um.politische.
Macht,.finanzielle.ressourcen.und.kulturelle.vorherrschaft.gab.es.an.beiden.Orten.
–.hier.zwischen.Polen.und.Deutschen,.dort.zwischen.tschechen.und.Deutschen..
Der.wohl.entscheidende.Unterschied.und.zugleich.der.Faktor,.warum.er.sich.hier.
untauglich.fühlte.und.dort.aktiv.beteiligte,.war,.dass.er.in.Prag.auf.eine.alteingeses-
sene.deutsche.enklave.stieß,.eine.bildungs-.und.besitzbürgerliche.Bevölkerungs-
schicht,46. an. die. er.anschluss. fand.. Der. deutsche. Bevölkerungsanteil. war. zwar.
durch. sterbefälle. und. abwanderung. seit. Jahrzehnten. in. ständigem. rückgang.
begriffen,47. begleitet. von. einer. starken. zuwanderung. der. tschechischen. Bevöl-
kerung,48.aber.die.ehemals.dominierende.deutsche.Bildungselite.gab.es.noch,.es.
gab.das.Prager.deutsche.theater,.ein.florierendes.vereins-.und.zeitungswesen,.die.
deutsche.Universität,.deutsche.schulen.und.salons..Familiären.anschluss.an.diese.

44. vgl..niedersächsische.staats-.und.Universitätsbibliothek,.handschriftenabteilung,.signatur.e..
schröder.894,.august.sauer.an.edward.schröder,.Brief.nr..12/1–2.

45. Diesen.satz.schrieb.august.sauer.an.Bernhard.seuffert.in.Bezug.auf.seine.zeit.an.der.Univer-
sität.in.lemberg.von.1879.bis.1883..vgl..Bernhard.seuffert:.august.sauer,.s..330.

46. „Die.Prager.Deutschen.haben.eine.insulare.existenz.geführt..In.Prag.gab.es.keine.deutschen.
volksschichten;.denn.die.Prager.Deutschen.waren.insgesamt.Bürger:.Kaufleute,.Beamte,.Intel-
lektuelle,. Fabrikanten.“. eduard.Goldstücker:.Über. die. Prager. literatur. am.anfang. des. 20..
Jahrhunderts..Dortmund.1965.(=.Dortmunder.vorträge.70),.s..3.

47. vgl.. dazu.Kurt.Krolop:.hinweis. auf. eine.verschollene.rundfrage:. „Warum.haben.sie.Prag.
verlassen?“.In:.Germanistica.Pragensia.4.(1966).(=.acta.Universitatis.carolinae..Philologica.
5),.s..47–64..–.zu.den.auswirkungen.auf.die.literatur.vgl..claudio.Magris:.Prag..In:.Frank.
trommler. (hg.):. Jahrhundertwende..vom.naturalismus. zum.expressionismus.. reinbek. bei.
hamburg.1982.(=.Deutsche.literatur..eine.sozialgeschichte.8),.s..277–286,.bes..s..281ff.

48. zum.Industrialisierungsprozess.und.dem.Bevölkerungszuwachs.vgl..Gary.B..cohen:.the.Poli-
tics.of.ethnic.survival..Germans.in.Prague,.1861–1914..Princeton,.new.Jersey.1981,.bes..s..
91ff.
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Kreise.fand.er.durch.die.vermählung.mit.der.Dichterin.hedda.rzach,.tochter.des.
altphilologen.alois.rzach.49.am.8..september.1892,.zwei.Wochen.vor.ihrem.17..
Geburtstag.fand.die.eheschließung.statt,.womit.sie.sehr.früh.ihre.rolle.als.Profes-
sorengattin. und. salonière. einnahm.50. hedda. sauer,. geboren. am. 24.. september.
1875.in.Prag.und.dort.am.21..März.1953.gestorben,.wuchs.mit.der.schriftstellerisch.
aktiven.Mutter.hedwig,.geb..Polak,.dem.an.der.Universität. lehrenden.vater.und.
zwei.Geschwistern.in.intellektuellem.Umkreis.auf.51.Das.bildungsbürgerliche.Mi-
lieu.prägte.ihr.Umfeld.mit.literatur.und.theater,.sprachen.und.Kultur.anderer.län-
der.sowie.dem.elterlichen.salon.52.hedda.sauer.machte.sich.als.lyrikerin.einen.
namen,.eigene.Gedichtbände.erschienen.von.ihr.und.viele.Beiträge.in.Feuilletons.
und.in.der.Deutschen Arbeit.53

49. verlobt.hatten.sich.august.und.hedda.im.herbst.1891,.was.die.an.edward.schröder.übersandte.
verlobungskarte.dokumentiert..vgl..regesten.zum.Briefwechsel.zwischen.Gustav.roethe.und.
edward.schröder,.nr..904.vom.5.10.1891..–.zum.heiratsdatum.vgl..art..„sauer,.august“..In:.
Wer.ist’s?.Biographien.von.rund.20000.lebenden.zeitgenossen.….Begründet,.hrsg..und.unter.
Mitwirkung.von.r..adé.†.redigiert.von.herrmann.a..l..Degener..8..ausgabe..leipzig.1922,.s..
1323.

50. Mit.dem.frühen.heiratsalter.lag.sie.deutlich.unter.dem.schnitt..Das.statistische.Jahrbuch.aus.
dem.Jahr.1881.gibt.als.durchschnittliches.heiratsalter.für.Frauen.in.Prag.24.Jahre.an..helena.
volet-Jeanneret:. la. femme. bourgeoise. à. Prague. 1860–1895.. De. la. philanthropie. à.
l’émancipation..Genève. 1988,. s.. 35.. –. zum. salon. der. sauers. vgl.. herbert.Ohrlinger:.art..
„sauer,.hedda“.. In:.literaturlexikon..hrsg..von.Walther.Killy..Bd..10..Gütersloh,.München.
1991,.s..140..–.vgl..auch.elisabeth.Buxbaum:.august.sauer,.s..274.

51. Biographische.Informationen.über.hedda,.ihre.schwester.edith.und.ihre.Mutter.sind.rar,.was.
zugleich. ein. Kennzeichen. für. die. gesellschaftliche. Gruppe. ist,. die. sie. repräsentieren.. vgl..
Wilma.a..Iggers:.Frauenleben.in.Prag..ethnische.vielfalt.und.kultureller.Wandel.seit.dem.18..
Jahrhundert..Wien,.Köln,.Weimar.2000,.s..30f..–.Kurz.über. ihre.Mutter:.art..„rzach,.Frau.
hedwig“.In:.sophie.Pataky.(hg.):.lexikon.deutscher.Frauen.der.Feder..eine.zusammenstel-
lung.der.seit.dem.Jahre.1840.erschienenen.Werke.weiblicher.autoren,.nebst.Biographieen.der.
lebenden.und.einem.verzeichnis.der.Pseudonyme..Berlin.1898,.Bd..2,.s..218.

52. hier.verkehrten.Gerhart.hauptmann,.Bertha.von.suttner,.thomas.Mann,.das.ehepaar.Ibsen,.
Marie.von.ebner-eschenbach,.Bertha.von.suttner.und.rainer.Maria.rilke..vgl..elisabeth.Bux-
baum:.„Über.Bilder.müsste.gemalt,.über.Gedichte.gedichtet.werden“,.s..66..–.rilke.nimmt.in.
einem.Brief.an.hedda.vom.26..Februar.1897.auf.ihre.Mutter.Bezug..vgl..rainer.Maria.rilke:.
Briefe.aus.den.Jahren.1892.bis.1904..hrsg..von.ruth.sieber-rilke.und.carl.sieber.(=.Gesam-
melte.Briefe.in.6.Bänden,.Bd..1)..leipzig.1939,.Brief.nr..18.

53. vgl..hedda.sauer:.Gedichte..Prag.1895..–.Dies.:.Im.Frühling..Prag.1892..–.Dies.:.Wenn.es.rote.
rosen. schneit..Mit.Bildern. von.richard.teschner.. Prag. 1904..rez.. von.Paul.remer:.neue.
Frauendichtung..In:.Das.literarische.echo.8.(1905/1906),.sp..927–932..rez..von.Wilhelm.Mi-
chel..In:.Deutsche.arbeit.4.(1904/1905),.heft.5,.s..373f..rez..[–r.]..In:.literarische.Beilage.zu.
den.Mitteilungen.des.vereines.für.Geschichte.der.Deutschen.in.Böhmen.44.(1905/1906),.s..
68f..–.hedda.sauer:.Ins.land.der.liebe..Prag.1900..rez..von.richard.Maria.Werner:.lyrisches.
allerlei.. In:.Das. literarische.echo.3. (1900/1901),.sp..39–43.und.rez.. [–r.].. In:.literarische.
Beilage. zu. den. Mitteilungen. des. vereines. für. Geschichte. der. Deutschen. in. Böhmen. 39.
(1900/1901),.s..55..–.hedda.sauer:.Gedichte..Wien.1912..rez..von.ernst.lissauer..In:.Das.li-
terarische.echo.15.(1912/1913),.sp..344f..–.hedda.sauer:.Bei.den.gefangenen.tieren..zürich,.
leipzig,.Wien.1920..rez..von.Ferdinand.Gregori:.lyrischer.aufschwung.in.läuterungskrei-
sen..In:.Das.literarische.echo.25.(1922/1923),.sp..74–98..–.hedda.sauer:.Biblische.Balladen..
reichenberg.1923..rez..von.Ferdinand.Gregori:.Inflation.und.stabilisierung.in.der.lyrik..In:.
Die.literatur..Monatsschrift.für.literaturfreunde..27..Jg..des.„literarischen.echo“.(1924/1925),.
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In.der.mütterlichen.Familie.heddas.verbanden.sich.romanische.und.tschechi-
sche.Wurzeln,.auch.von.väterlicher.seite.gab.es.tschechische.verwandtschaft.54.so.
zeigt.sich.auch.an.dieser.Familie,.dass.die.strikte.trennung.der.beiden.nationen,.
die.im.„völkerkampfe“.gegeneinander.antraten,.eine.von.politischen.Interessen.ge-
formte.Konstruktion.war.

seit.dem.Mittelalter,.verstärkt.in.der.Mitte.des.13..Jahrhunderts,.waren.Deutsche.
aus.unterschiedlichen.Gebieten.des.reiches.nach.Böhmen.eingewandert.und.hatten.
sich. an. verschiedenen. stellen. niedergelassen,. konzentrierten. sich. jedoch. in. be-
stimmten.Gebieten,.gründeten.städtische.siedlungen,.machten.das.land.urbar.oder.
verdingten.sich.im.Bergbau.55.nach.dem.Dreißigjährigen.Krieg.wurden.die.entvöl-
kerten.Gebiete.mit.Menschen.aus.dem.deutschsprachigen.teil.des.habsburgerrei-
ches.besiedelt..seit.1526.trugen.die.habsburger.die.böhmische.Königskrone.und.
das.ethnisch-sprachliche.Gebiet.der.tschechen.war.seitdem.immer.nur.einer.staat-
lichen.herrschaft. unterworfen..ab. 1780.wurde. es. regiert. vom.haus. habsburg-
lothringen,.ab.1804.war.Böhmen.teil.des.Kaiserreiches.Österreich,.ab.1867.dann.
eines.der.im.rahmen.der.österreichischen.Monarchie.im.reichsrat.vertretenen.Kö-
nigreiche.und.länder,.seit.1918.die.tschechoslowakische.republik.56.

Die.Wurzeln.des.deutsch-tschechischen.nationalitätenkonflikts.in.Böhmen.lie-
gen. am.anfang. des. 19.. Jahrhunderts.57. Im.politischen.sinne. virulent.wurde. die.
nationalitätenfrage.mit.der.einladung.der.tschechen.zur.„Frankfurter.nationalver-
sammlung“.1848..Für.die.vertreter.des.vormärz.kam.diese.in.Betracht,.weil.sie.von.
einem.liberal-politischen.nationsbegriff.ausgingen,.der.ethnisch-sprachlichen.Fak-
toren. übergeordnet.war..Damit. sprachen. sie. jedoch. dem. tschechischen.volk. die.
eigenschaft.einer.eigenständigen.nation.ab.und.zugleich.die.eignung.zur.politi-
schen.selbständigkeit.58.Die.tschechen.schlugen.die.einladung.aus.

s..81–89..–.hedda.sauer:.an.himmlischem.Ort..reichenberg.1926..rez..von.Paul.Krasnopol-
ski:.ein.neues.Buch.von.hedda.sauer..In:.Deutsche.zeitung.Bohemia.(3..Juli.1927),.s..14..–.
l..W.:.hedda.sauer..In:.Deutsche.zeitung.Bohemia.(20..september.1935),.s..5..–.n.n..rez..In:.
Witiko.1.(1928),.s..157..–.herbert.cysarz:.In.memoriam.hedda.sauer.(1875–1953)..verse.aus.
dem.nachlaß..In:.sudetenland.5.(1963),.s..270–272.

54. vgl..alois.hofmann:.Begegnungen.mit.zeitgenossen.(hedda.sauers.erinnerungen.an.r..M..
rilke),.s..293.

55. vgl..Friedrich.Prinz:.Das.heilige.römische.reich.und.die.westslawischen.länder:.anfänge.und.
entfaltung.dauerhafter.Wechselbeziehungen..In:.Ders.:.nation.und.heimat..Beiträge.zur.böh-
mischen.und.sudetendeutschen.Geschichte..München.2003. (=.Quellen.und.studien.zur.Ge-
schichte.und.Kultur.der.sudetendeutschen.1),.s..34–49,.hier.s..41.

56. vgl..Jiří.Kořalka:.tschechen.im.habsburgerreich.und.in.europa.1815–1914..sozialgeschicht-
liche.zusammenhänge. der. neuzeitlichen.nationsbildung. und. der.nationalitätenfrage. in. den.
böhmischen.ländern..Wien,.München.1991.(=.schriftenreihe.des.Österreichischen.Ost-.und.
südosteuropa-Instituts.18),.s..77..

57. vgl..ebd.,.s..86..–.zum.verhältnis.von.tschechen.und.Deutschen.in.der.weiteren.entwicklung.
vgl..auch.die.Beiträge.im.sammelband.von.Detlef.Brandes,.Dušan.Kováč.und.Jiří.Pešek.(hg.):.
Wendepunkte.in.den.Beziehungen.zwischen.Deutschen,.tschechen.und.slowaken.1848–1989..
Für. die.Deutsch-tschechische. und.Deutsch-slowakische.historikerkommission. hrsg.. essen.
2007.

58. Im.zuge.der.niederlage.Österreichs. durch.Preußen.1866.und.der.reichsgründung.1870/71.


